
15. März 2020

Stark im Konflikt: Was tun, wenn ich ange-
griffen werde? Das Training an der Betty-Reis-
Gesamtschule verhindert Eskalation von Gewalt.

Foto: BRG

Rund um den Wassenberger Burgberg wird vom
8. bis 10. Mai das Mittelalter wieder lebendig:
Händler, Gaukler, Ritter und Musikanten sorgen
für ein fröhliches Spektakel. Foto: Laaser

Götz Alsmann, Moderator und König des
Jazzschlagers, gibt ein Konzert am 17. Mai im
Forum der Betty-Reis-Gesamtschule.

Foto: Fabio Lovino

Ein Produkt aus dem

Glückswoche in Wassenberg
20. bis 29. März
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Spannende Woche in Wassenberg: Die 
Wohl jeder von uns wünscht sich, ein we-
nig glücklich zu sein, und in manchen Si-
tuationen hoffen wir auf das ganz große 
Glück. Unterstützung bei der Suche nach 
dem Glück bietet die Stadt Wassenberg 
Bürgern und Besuchern seit zwei Jahren 
an zehn Glücksorten im Stadtgebiet, 
durch ausgebildete Glücksbotschafter und 
nach der Premiere im vergangenen Jahr 
nun zum zweiten Mal durch eine Woche 
voller Glücksmomente.

Die Glückswoche 2020 in Wassenberg war­
tet vom 20. bis zum 29. März wieder mit 
einer Fülle von unterschiedlichen Veranstal­
tungen auf, die den Teilnehmern und Besu­
chern besondere Glücksmomente und schö­
ne Erlebnisse vermitteln sollen. Unter dem 
Motto „Das Geheimnis des Glücks liegt 
nicht im Besitz, sondern im Geben. Wer an­
dere glücklich macht, wird glücklich“ (An­
dré Gide) gestaltet die Stadt Wassenberg zu­
sammen mit Unternehmen, Schulen und an­
deren Institutionen, Vereinen und Bürgern 
während der Glückswoche täglich inspirie­
rende Aktivitäten. Wer seine persönlichen 
Glücksmomente einfangen möchte, hat die 
Qual der Wahl in einem Programm aus Kon­
zerten, Lesungen, Ausstellungen, Work­
shops, Vorträgen, Bewegungs­, Sport­ und 
Spielangeboten. Und dabei ist der Großteil 
der Veranstaltungen kostenfrei!
Eröffnet wird die Glückswoche in Wassen­
berg am Internationalen Tag des Glücks, dem 
20. März. „Wir freuen uns, dass wir alle vier 
Grundschulen aus dem Stadtgebiet für eine 
Gemeinschaftsausstellung im Bergfried ge­
winnen konnten. Das Thema für die Arbeiten 
lautet ‚Bergfried‘, passend zum Jubiläum 
600 Jahre Bergfried, wobei wir es den Schu­
len offengelassen haben, ob sie sich direkt 
mit dem Bergfried oder mit passenden The­
men wie Ritter oder Burgfräulein beschäfti­
gen wollten“, freut sich Sabrina Martin von 
der Kunst Kultur und Heimatpflege Wassen­
berg gGmbH auf ganz besondere Werke am 
20. März. Sie sei gespannt auf die tollen 
Kunstwerke, sagt sie; abgesprochen seien 
etwa zehn Kunstwerke oder Skulpturen. Die 
Grundschulen Myhl und Birgelen hätten je­
weils Gemeinschaftskunstwerke der Klassen 
angekündigt, die Grundschule Orsbeck ein 
großes Gemeinschaftskunstwerk und die 
Grundschule Wassenberg sei natürlich auch 
aktiv. Im Bergfried seien zwei Ausstellungs­
räume reserviert. Nach der offiziellen Eröff­
nung der Glückswoche am 20. März um 
17.30 Uhr können die Kunstwerke von 18 bis 
20 Uhr besichtigt werden, zudem während 
der Glückswoche am 21. und 22. März sowie 
am 28. und 29. März, jeweils von 14 bis 17 
Uhr. 
Kinder, die ihren eigenen Bergfried aus Ke­
ramiksteinen gestalten möchten, können dies 
übrigens auf der oberen Etage des Bergfrieds 
am 22., 28. und 29. März, von 14 bis 17 Uhr 
mit Elke Emmanuel vom Kreativ­Atelier 
Farbklecks. „Wir starten bewusst mit einem 
Wochenende und nutzen dann auch noch das 
folgende Wochenende für Veranstaltungen“, 
erklärt Sabrina Martin. Während die Termine 

der Glückswoche sich 2019 weiter durch das 
Jahr gezogen hätten, weil zwei Schulen das 
Glück zum Jahresthema und für ihre Projekt­
wochen genutzt hatten und das Jubiläum 
„750 Jahre Myhl“ unter dem Motto „Heimat­
glück“ gestanden habe, gebe es in diesem 
Jahr nur einen Termin außerhalb der Glücks­
woche. Unter der Überschrift „Glück für 
Mensch, Tier und Umwelt“ lädt Familie Ge­
righausen für Samstag, 25. April, 10 bis 
12.30 Uhr, auf ihren Milchhof in Myhl ein, 
um ein paar Stunden des Glücks zu erleben. 
Dabei können die Besucher zusammen einen 
Blühstreifen für Bienen und andere Insekten 
anlegen. „Wir öffnen für alle, insbesondere 
für Kinder, unseren Kuhstall, um glückliche 
Kühe in ihrer gewohnten Umgebung zu se­
hen“, lädt Familie Gerighausen ein. Auf dem 
Hof können die Besucher Milchprodukte 
probieren. 

Mädchenflohmarkt in der Burg

Zu einem Highlight für die Damenwelt soll 
das „Glücksgestöber“ am Samstag, 21. März, 
von 14 bis 19 Uhr in der Burg Wassenberg 
werden. Hier steht der Spaß am Shoppen im 
Mittelpunkt: Im Burgsaal werden rund 30 
Frauen ihre Trödelstände aufbauen und Ge­
brauchtes anbieten. „Wir knüpfen damit am 
Glücksgestöber an, das vor Jahren im Berg­
fried stattgefunden hat. Der Frauentrödel 
passt perfekt zu unserem Kindertrödel, den 
wir in diesem Jahr auf zwei Termine reduzie­
ren, um anderen Kindertrödelmärkten nicht 
zu viel Konkurrenz zu machen“, erklärt Sab­
rina Martin, die für den „Mädchenflohmarkt“ 
noch die eine oder andere zusätzliche Über­
raschung ankündigt.
Sehr schnell ausgebucht war im vergangenen 
Jahr die Glückstour mit dem Oldtimerbus. 
Aufgrund der großen Nachfrage fährt der 
Bus der WestVerkehr in diesem Jahr am 
Sonntag, 29. März, gleich zweimal: von 10 

bis 13 Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr. Zusam­
men mit Gästeführerin Therese Wasch er­
kunden die Teilnehmer die Wassenberger 
Glücksorte. Gerade für Menschen, die nicht 
mehr so gut zu Fuß sind, bietet die Tour eine 
gute Gelegenheit, die Glücksorte zu besu­
chen. Tickets gibt es im Naturpark­Tor. Da 
schon viele sich gemeldet haben, wird es 
auch die „Living History“­Darbietungen der 
Gästeführerinnen vom Verein Westblicke am 
Samstag, 28. März, zweimal geben (15 und 
17 Uhr). Rund um das Glück eines Natur­ 
und Tiererlebnisses geht es am 28. März, von 
13 bis 14 und von 14 bis 15 Uhr im Wassen­
berger Judenbruch: Sabine Höfer lädt zur La­
ma­Wanderung ein. Anmeldungen sind er­
wünscht unter martin@wassenberg.de.
Zu den Highlights der Glückswoche zählt 
Sabrina Martin auch die Lesung „Unver­
meidlich Glücklich“ mit Dr. Manfred Lütz 
und das Glückskonzert mit Coby Grant, die 
ihr Publikum schon im Vorjahr im Bergfried 
begeisterte. Ursula Kurzweg von der Bü­
cherkiste Wassenberg entführt die Zuhörer 
im Burgsaal am 25. März, 19, Uhr in das Le­
ben irischer Fischer und Bauern. Sie stellt 
Brian Cleeves Werk „Cait und ich“ vor.
Besonders groß ist das Angebot, auch in die­
sem Jahr, an Wanderungen, Tanz und Sport. 
Erkundet werden gleich mehrfach schöne 
Wege durch den Wassenberger Wald oder der 
Pilgerweg St. Marien. Mehrere Kurse richtet 
der Wiza Sportsclub aus. Diese reichen von 
Indoorcycling und Yoga über Rücken­Balan­
ce bis zum Intervall­Training und Workout. 
Physio­Vision lädt zum Zirkeltraining und 
Beweglichkeitskurs ein, um Glückshormone 
freizusetzen. Der Golfclub Rothenbach lädt 
wieder zum Schnuppern ein.
Dass Glück auch durch den Magen geht, er­
leben die Besucher beim Kuchenbacken mit 
dem Team der Burg Wassenberg, beim 
Glückscafé und Glücks­Frühstück im Ge­
döns im Café Post und in der Bäckerei Esser. 
Vom Familienzentrum Steinkirchen (Tanzen) 

Familie Gerighausen schenkt den Besuchern auf ihrem Bauernhof ein paar glückliche 
Stunden.  Foto: Gerighausen

und dem Kindergarten Apfelbaum (Eltern­
Kind­Yoga, Klangreise) bis zum Johanniter­
Stift (Frühlingslieder­Singen, Basteln) betei­
ligen sich viele weitere Einrichtungen. Wer 
es noch nicht kennt, hat während der Glücks­
woche auch die Möglichkeit, das Turmmu­
seum in der Orsbecker Kirche kennen zu ler­
nen. Um „Schöne Augen“ geht es beim hair­
team Wassenberg, um „Traumduft“ bei 
ideenReich. „Was mir schon im vorigen Jahr 
sehr gut gefallen hat, ist, dass wir Aktionen 
in allen Stadtteilen haben. Ich freue mich, 
dass auch jetzt wieder so viele mitmachen“, 
sagt die Organisatorin. 
Bereits vom 16. bis 22. März richtet die nie­
derländische Nachbargemeinde Roerdalen 
ihre Glückswoche aus. „So können Interes­
sierte sich über einen Zeitraum von zwei Wo­
chen ihre Veranstaltungen aussuchen“, meint 
Sabrina Martin. In Roerdalen fahre der 
Glücksexpress wieder, und auch hier gebe es 
schöne Ausstellungen, Führungen, Wande­
rungen, Musik, Tanz und „Lämmchen ku­
scheln“. Mehr zum Programm der Nachbarn 
unter www.geluksprogramma.nl. (pkü)

Kabarettistische Lesung 
Was könnte besser in eine Glückswoche passen als die Lesung 
eines absoluten Experten? – „Wie Sie unvermeidlich glücklich 
werden!“ lautet der Titel am Dienstag, 24. März, um 20 Uhr im 
Forum der Betty-Reis-Gesamtschule. 

Der Psychiater und Psychotherapeut Dr. Manfred Lütz präsentiert die 
gesamte Geschichte der Philosophie locker und allgemeinverständ­
lich als eine kleine Geschichte des Glücks und weist dabei Wege, wie 
man tatsächlich unvermeidlich glücklich werden kann. „Wer trocke­
nen Humor mag, darf diese kabarettistische Lesung nicht verpassen“, 
meint Sabrina Martin. Die Lesung sei witzig, durchdacht und scharf­
sinnig.
Für die Kooperationsveranstaltung mit der Pfarrei St. Marien Was­
senberg seien bereits mehr als 200 Karten verkauft, so Sabrina Mar­
tin. Tickets gibt es noch im Naturpark­Tor Wassenberg, Pontorson­
allee 16, und im O&S Reisebüro, Graf­Gerhard­Straße 5, sowie unter 
www.ticketshop.nrw. (red)

Auch zwei Lama-Wanderungen am 28. März gehö-
ren zur Glückswoche. Foto: Veranstalter

Geheimnisse des Glücks entdecken
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Spannende Woche in Wassenberg: Die 
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sagt die Organisatorin. 
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Die Gästeführerinnen des Vereins Westblicke schlüpfen in Wassenberg in die Rollen von 
Personen der Zeitgeschichte.  Foto: Veranstalter

Kabarettistische Lesung 
Was könnte besser in eine Glückswoche passen als die Lesung 
eines absoluten Experten? – „Wie Sie unvermeidlich glücklich 
werden!“ lautet der Titel am Dienstag, 24. März, um 20 Uhr im 
Forum der Betty-Reis-Gesamtschule. 

Der Psychiater und Psychotherapeut Dr. Manfred Lütz präsentiert die 
gesamte Geschichte der Philosophie locker und allgemeinverständ-
lich als eine kleine Geschichte des Glücks und weist dabei Wege, wie 
man tatsächlich unvermeidlich glücklich werden kann. „Wer trocke-
nen Humor mag, darf diese kabarettistische Lesung nicht verpassen“, 
meint Sabrina Martin. Die Lesung sei witzig, durchdacht und scharf-
sinnig.
Für die Kooperationsveranstaltung mit der Pfarrei St. Marien Was-
senberg seien bereits mehr als 200 Karten verkauft, so Sabrina Mar-
tin. Tickets gibt es noch im Naturpark-Tor Wassenberg, Pontorson-
allee 16, und im O&S Reisebüro, Graf-Gerhard-Straße 5, sowie unter 
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Dr. Manfred Lütz erzählt in seiner Lesung davon, wie man unver-
meidlich glücklich werden kann.  Foto: Tobias Liminski

Auch zwei Lama-Wanderungen am 28. März gehö-
ren zur Glückswoche. Foto: Veranstalter

Geheimnisse des Glücks entdecken
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Glücksbotschafter
Dass sich die Glückswoche weiter etabliert 
und im zweiten Jahr deutlich mehr Teil-
nehmer anlockt, davon sind die Organisa-
toren bei der Stadt Wassenberg überzeugt.

Sie hoffen wieder auf eine erfolgreiche Wo-
che und viele zufriedene Besucher. Insbeson-
dere, wer mit Achtsamkeit und Dankbarkeit 
die Angebote bewusst aufgreife, werde ein 
Lächeln im Gesicht haben, sind die Veran-
stalter zuversichtlich. Für Besucher, die die 
glücklichen Momente genießen, könne die 
Glückswoche viel bewirken. Sie hoffe, dass 
im kommenden Jahr auch die Betty-Reis-Ge-
samtschule sich an der Gestaltung der 
Glückswoche beteiligen wird, sagt Sabrina 
Martin. „Ich habe auch die Idee, dass wir im 
nächsten Jahr einen neuen Aufruf starten und 
zusätzlich zu unseren zehn Glücksorten noch 
zehn weitere Glücksorte suchen.“
Für die Glückswochen sei es das Ziel, be-
währte Angebote beizubehalten, aber in je-
dem Jahr auch Neues ins Programm aufzu-
nehmen. So sei in diesem Jahr das Thema 
glückliche Tiere auf dem Milchhof Gerig-
hausen eine tolle Aktion und das Glücksge-
stöber locke sicherlich Besucherinnen aus 
dem ganzen Kreisgebiet an. „Wir haben viele 
engagierte Veranstalter. Das ist für das Ge-
lingen der Glückswoche eine wichtige Vor-
aussetzung“, meint die Organisatorin. Sie 
lobt besonders das Engagement der Glücks-
botschafter. Lydia Sorge sagt: „Mein Ziel als 

Glücksbotschafterin ist es, Menschen zu ins-
pirieren, ihr Glück selber in die Hand zu neh-
men Besonders Aktivitäten in der Natur ha-
ben eine tiefe positive Wirkung auf Körper, 
Geist und Seele.“
Wie Lydia Sorge hat Therese Wasch die Be-
gegnung mit Leo Bormans beeindruckt. Ent-
scheidend für sie sei die Erkenntnis, dass es 
die kleinen Dinge seien, die glücklich ma-
chen. Als Gästeführerin könne sie in Wassen-
berg aus einem reichen Schatz schöpfen an 
historischen Gebäuden und schöner Natur. 
Leo Bormans hat auch Anne Emunds dazu 
bewogen, Glücksbotschafterin zu werden. 
Das „Haus am See“ in Ophoven und die an-
deren Glücksorte seien wunderbare Treff-
punkte, um „das kleine Glück im Alltägli-
chen zu finden“. 
Glücksbotschafter Frank Sodermanns ruft 
dazu auf, sich etwas mehr Zeit zu nehmen 
und dabei schöne Dinge zu entdecken, die 
allzu oft im hektischen Alltag untergehen. 
Auch die Wertschätzung anderen Menschen 
gegenüber hält er für sehr wichtig. Im Rah-
men der Glückswoche können Menschen mit 
Bewegungseinschränkungen eine Probefahrt 
in einem umgebauten Fahrzeug auf dem Ge-
lände von Automobile Sodermanns machen. 
Frank Sodermanns ermöglicht Menschen mit 
Handicap auch den Zugang zum Bergfried 
bis ganz nach oben (20. und 21. März). An-
meldungen unter info@autohaus-sonder-
manns.de oder Tel. 02432/933890. (pkü)

Neues Gastspiel
Australiens Schatz des Akustik-Pop, Coby 
Grant, kommt zum Abschluss ihrer Tour 
durch viele deutsche Großstädte erneut nach 
Wassenberg. Mit ihrer gefühlvollen Stimme, 
wundervollen Melodien und nicht zuletzt 
durch ihre charmante Art wird sie Songs aus 
ihrer gesamten bisherigen Karriere, insbe-
sondere aber von ihrem neuen Album „Small 
Tits – Big Dreams“ präsentieren. Zu jedem 
Song hat sie eine Anekdote auf den Lippen, 
mal tief traurig, mal sehr humorvoll. Hiervon 
konnten sich die Besucher bei ihrem ersten 
– schnell ausverkauften – Gastspiel im Okto-
ber im Wassenberger Bergfried überzeugen.
Am Samstag, 28. März, um 20 Uhr kommt 
sie in der Saal der Burg Wassenberg. Es emp-
fiehlt sich, Karten im Vorverkauf zu erwer-
ben, im Naturpark-Tor an der Pontorson allee, 
im O&S Reisebüro an der Graf-Gerhard-
Straße oder unter www.ticketshop.nrw. (red)

Coby Grant kommt in den Wassenberger 
Burgsaal.  Foto: Bec-Rocchi Lizenz-dicker

Live-Musik bereichert Weihnachtsmarkt 
„Das Konzept ist aufgegangen. Besonders 
das Bühnenprogramm auf dem Vorplatz 
der Kreissparkasse hat dazu beigetragen, 
dass wir viele positive Rückmeldungen be-
kommen haben“, freuen sich Georg Hens-
ges, Vorsitzender des Gewerbevereins, 
und Annika Schmitz, Geschäftsführerin 
des Gewerbevereins und der Kunst, Kul-
tur und Heimatpflege Wassenberg 
gGmbH.

Einen stimmungsvollen Auftakt bescherten 
Georg Wimmers und die Kinder der Gemein-
schaftsgrundschule Wassenberg dem Weih-
nachtsmarkt schon kurz nach der offiziellen 
Eröffung. „Mitsingen erwünscht“ lautete 
nicht nur an diesem Abend das Motto rund 
um die große NEW-Bühne, die in schönem 
Ambiente und an wettergeschützter Stelle 
aufgebaut war. Heißgetränke, leckere Köst-
lichkeiten sowie schöne Stände zum Stöbern 
gab es rund um das Bühnengeschehen. 
Die beliebte Band Hätzblatt mit ihrer Weih-
nachts-Premiere und auch Eva Becker und 
Stefan Weituschat hatten ebenfalls zum Mit-
singen eingeladen und boten im Wechsel mit 
dem Bühnenprogramm auf dem Stiftsplatz 
beste vorweihnachtliche Unterhaltung. 
Die Anbindung des Stiftsplatzes und eine en-
gere Kooperation mit dem dortigen Kinder-
garten und den Pfadfindern bezeichnet Anni-
ka Schmitz als „pragmatisch, lösungsorien-
tiert und einfach gut“. Auch die 

15.03.SSV-K1.12.004   3 10.03.2020   09:14:03



5

Glücksbotschafter
Glücksbotschafterin ist es, Menschen zu ins-
pirieren, ihr Glück selber in die Hand zu neh-
men Besonders Aktivitäten in der Natur ha-
ben eine tiefe positive Wirkung auf Körper, 
Geist und Seele.“
Wie Lydia Sorge hat Therese Wasch die Be-
gegnung mit Leo Bormans beeindruckt. Ent-
scheidend für sie sei die Erkenntnis, dass es 
die kleinen Dinge seien, die glücklich ma-
chen. Als Gästeführerin könne sie in Wassen-
berg aus einem reichen Schatz schöpfen an 
historischen Gebäuden und schöner Natur. 
Leo Bormans hat auch Anne Emunds dazu 
bewogen, Glücksbotschafterin zu werden. 
Das „Haus am See“ in Ophoven und die an-
deren Glücksorte seien wunderbare Treff-
punkte, um „das kleine Glück im Alltägli-
chen zu finden“. 
Glücksbotschafter Frank Sodermanns ruft 
dazu auf, sich etwas mehr Zeit zu nehmen 
und dabei schöne Dinge zu entdecken, die 
allzu oft im hektischen Alltag untergehen. 
Auch die Wertschätzung anderen Menschen 
gegenüber hält er für sehr wichtig. Im Rah-
men der Glückswoche können Menschen mit 
Bewegungseinschränkungen eine Probefahrt 
in einem umgebauten Fahrzeug auf dem Ge-
lände von Automobile Sodermanns machen. 
Frank Sodermanns ermöglicht Menschen mit 
Handicap auch den Zugang zum Bergfried 
bis ganz nach oben (20. und 21. März). An-
meldungen unter info@autohaus-sonder-
manns.de oder Tel. 02432/933890. (pkü)

Live-Musik bereichert Weihnachtsmarkt 
„Das Konzept ist aufgegangen. Besonders 
das Bühnenprogramm auf dem Vorplatz 
der Kreissparkasse hat dazu beigetragen, 
dass wir viele positive Rückmeldungen be-
kommen haben“, freuen sich Georg Hens-
ges, Vorsitzender des Gewerbevereins, 
und Annika Schmitz, Geschäftsführerin 
des Gewerbevereins und der Kunst, Kul-
tur und Heimatpflege Wassenberg 
gGmbH.

Einen stimmungsvollen Auftakt bescherten 
Georg Wimmers und die Kinder der Gemein-
schaftsgrundschule Wassenberg dem Weih-
nachtsmarkt schon kurz nach der offiziellen 
Eröffung. „Mitsingen erwünscht“ lautete 
nicht nur an diesem Abend das Motto rund 
um die große NEW-Bühne, die in schönem 
Ambiente und an wettergeschützter Stelle 
aufgebaut war. Heißgetränke, leckere Köst-
lichkeiten sowie schöne Stände zum Stöbern 
gab es rund um das Bühnengeschehen. 
Die beliebte Band Hätzblatt mit ihrer Weih-
nachts-Premiere und auch Eva Becker und 
Stefan Weituschat hatten ebenfalls zum Mit-
singen eingeladen und boten im Wechsel mit 
dem Bühnenprogramm auf dem Stiftsplatz 
beste vorweihnachtliche Unterhaltung. 
Die Anbindung des Stiftsplatzes und eine en-
gere Kooperation mit dem dortigen Kinder-
garten und den Pfadfindern bezeichnet Anni-
ka Schmitz als „pragmatisch, lösungsorien-
tiert und einfach gut“. Auch die 

„Wassenberger Lichtergasse“ zwischen 
Stiftsplatz und Graf-Gerhard-Straße sei eine 
Bereicherung des Weihnachtsmarktes gewe-
sen. Das alles zeige, dass die Zusammenar-
beit Früchte trägt und der eingeschlagene 
Weg stimmt, freut sich die Geschäftsführe-
rin. Dass es Aufgabe für den nächsten Weih-
nachtsmarkt sei, für den Rosstorplatz eine 
Veränderung zu erreichen, unterstrich sie 
aber auch. 

„Wir wünschen uns, dass dort ein neues An-
gebot geschaffen wird. Wir möchten dort 
unser Gesamtkonzept fortführen und die 
Aufenthaltsqualität aufgreifen, die die Besu-
cher vom Schlemmermarkt oder von den 
Abendmärkten gewohnt sind. Einen Stil-
bruch möchten wir hier in Zukunft vermei-
den“, betont Annika Schmitz. Man werde 
sich schon im Frühjahr daran setzen und 
überlegen, was ins Konzept passe.  (pkü)

Eine absolute Bereicherung für den Wassenberger Weihnachtsmarkt waren die Mitsing-
Konzerte.  Foto: Laaser

Rurtalstr. 37 · 41849 Wassenberg · Tel. 0 24 32 / 93 93 21
info@sofa-direkt.de · www.sofa-direkt.de
Mo-Sa 10:00-18:00 Uhr, JEDEN SONNTAG SCHAUTAG 10:00-18:00 Uhr

keine Beratung, kein Verkauf

WASSENBERGER
POLSTERWERKSTÄTTEN

WIR machen Ihre Sofas.

Armlehne/Korpus A1 Armlehne/Korpus B2

ab €2.879
2-Sitzer fest, Ecke und

Recamiere fest in Lederklasse 1,
inkl. Kopfstützenverstellung.
Sitztiefenverstellung optional.

Einfach hochklappen und entspannt zurück-
lehnen. Die einzelnen Rückenlehnen können
mittels Rasterbeschlag aufgerichtet werden.
(Funktion inklusive.)

Rurtalstr. 37 · 41849 Wassenberg · Tel. 93 21

Mit viel Stauraum
im Klapphocker.

Mit der Sitztiefenverstellung wird die Sitzfläche
zur Liegewiese. (Funktion gegen Aufpreis)

AtlantaSystem

Holz oder Metall, höher oder
niedriger – die Füße können Sie
individuell wählen. (Gilt für alle
Modelle!)

Direkt zur
Modellseite
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Gewerbeverein setzt Idee 
eines Wirtschaftstreffs um 
Netzwerkarbeit in einem attraktiven Format für 
die rund 85 Mitglieder des Gewerbevereins Was-
senberg: So beschrieben der Vorsitzende Georg 
Hensges und Geschäftsführerin Annika Schmitz 
im vergangenen September der Redaktion von 
„Wassenberg aktuell“ ein Ziel für die Neuausrich-
tung des Gewerbevereins.

Die Kunst, Kultur und Heimatpflege gGmbH, deren 
Geschäftsführerin Annika Schmitz ebenfalls ist, leiste 
mit ihrem vielfältigen und attraktiven Veranstaltungs-
programm hervorragende Arbeit für Wassenberg, da-
her könne sich der Gewerbeverein auf seine Kernkom-
petenzen konzentrieren und sich verstärkt um den 
Austausch der Mitglieder untereinander und der eige-
nen Präsentation bei den Bürgern kümmern, hatte 
Georg Hensges betont.
Inzwischen trafen sich Mitglieder des Gewerbevereins 
Wassenberg bereits zum ersten Wirtschaftstreff im 
Autohaus Sodermanns. Drei- bis viermal im Jahr soll 
ein solcher Wirtschaftstreff in einem Wassenberger 
Unternehmen stattfinden, das nicht zwingend Mitglied 
des Gewerbevereins sein müsse, wie Georg Hensges 
betont. Alle interessierten Unternehmer aus Wassen-
berg sind willkommen zu diesem Gedankenaustausch, 
der vor allem dem gegenseitigen Kennenlernen dienen 
soll. „Alle sollen mehr voneinander erfahren und Kon-
takte knüpfen“, erklärt Hensges. Seitens der Stadt nah-

Frank Sodermanns begrüßte Mitglieder des Gewerbevereins und Vertreter der Stadt zum Wirtschaftstreff in 
seinem Autohaus.  Foto: Sodermanns

Abendmarkt startet ins Frühjahr 
Für die Besucher ist er in den letzten Jah-
ren ein regelmäßiger Treffpunkt gewesen 
und wird schon wieder herbeigesehnt – 
der Wassenberger Abendmarkt. 

Am Freitag, 3. April, ist es soweit: Der be-
liebte Markt startet nach der Winterpause in 
die neue Saison. „Füllen Sie Ihren Einkaufs-
korb bei einem kulinarischen Spaziergang 

mit regionalen Köstlichkeiten und genießen 
Sie die ansässige Gastronomie und weitere 
Imbissstände mit Spezialitäten“, laden die 
Veranstalter ein. Marktabend heiße aber 
auch, Bekannte zu treffen, ein Schwätzchen 
zu halten und dabei in der Qualität und Viel-
falt der Produkte zu schwelgen.
Händler aus dem Vorjahr, aber auch neue 
Teilnehmer, bieten hausgemachte Marmela-

den, Kaffeespezialitäten, Pralinen, Likör, 
Honig und vieles mehr. Weitere kulinarische 
Versuchungen sind Feinkost, Oliven, Delika-
tessen, regionaler Käse, Salamispezialitäten 
sowie vegane Speisen und Getränke. Dies 
sind nur Auszüge aus der Angebotsvielfalt 
auf dem Abendmarkt. Erlesene Weine, Cock-
tails und in Handarbeit hergestelltes Bier 
sind mehr als Durstlöscher für echte Genie-
ßer. Wunderschöne handgefertigte Arbeiten 
bereichern das heimische Angebot. 
Zu Beginn der Marktsaison gibt es noch 
einen besonderen Programmpunkt: Gäste-
führerin Therese Wasch unterhält alle inter-
essierten Gäste bei der kostenlosen Führung 
„Der Roßtorplatz – früher und heute“. Ab-
schließend gibt es einen Rundgang bei allen 
Händlern. Treffpunkt hierfür ist am 3. April 
um 17 Uhr an der Marktsäule.
Das abwechslungsreiche musikalische Rah-
menprogramm wird wie gewohnt von der 
Terrasse des Alten Rathauses aus gestaltet. 
Im April unterhält die Band tonArt die Be-
sucher. „Kommen Sie und verbringen Sie 
einen geselligen Abend vor der wunderschö-
nen historischen Kulisse am Roßtor mit sei-
ner ganz besonderen Atmosphäre“, so der 
Tipp aus dem Rathaus. Die Abendmarktter-
mine 2020: 3. April, 17 bis 21 Uhr, und dann 
jeden ersten Freitag im Monat bis einschließ-
lich Oktober. Treffpunkt ist jeweils auf dem 
Roßtorplatz Wassenberg. (red)

Der Roßtorplatz bildet die ideale Kulisse für stimmungsvolle Marktveranstaltungen.  
 Foto: Archiv Küppers
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Gewerbeverein setzt Idee 
eines Wirtschaftstreffs um 
Netzwerkarbeit in einem attraktiven Format für 
die rund 85 Mitglieder des Gewerbevereins Was-
senberg: So beschrieben der Vorsitzende Georg 
Hensges und Geschäftsführerin Annika Schmitz 
im vergangenen September der Redaktion von 
„Wassenberg aktuell“ ein Ziel für die Neuausrich-
tung des Gewerbevereins.

Die Kunst, Kultur und Heimatpflege gGmbH, deren 
Geschäftsführerin Annika Schmitz ebenfalls ist, leiste 
mit ihrem vielfältigen und attraktiven Veranstaltungs-
programm hervorragende Arbeit für Wassenberg, da-
her könne sich der Gewerbeverein auf seine Kernkom-
petenzen konzentrieren und sich verstärkt um den 
Austausch der Mitglieder untereinander und der eige-
nen Präsentation bei den Bürgern kümmern, hatte 
Georg Hensges betont.
Inzwischen trafen sich Mitglieder des Gewerbevereins 
Wassenberg bereits zum ersten Wirtschaftstreff im 
Autohaus Sodermanns. Drei- bis viermal im Jahr soll 
ein solcher Wirtschaftstreff in einem Wassenberger 
Unternehmen stattfinden, das nicht zwingend Mitglied 
des Gewerbevereins sein müsse, wie Georg Hensges 
betont. Alle interessierten Unternehmer aus Wassen-
berg sind willkommen zu diesem Gedankenaustausch, 
der vor allem dem gegenseitigen Kennenlernen dienen 
soll. „Alle sollen mehr voneinander erfahren und Kon-
takte knüpfen“, erklärt Hensges. Seitens der Stadt nah-

men Bürgermeister Manfred Winkens, Kämmerer 
Willibert Darius und Jürgen Oeben von der Entwick-
lungsgesellschaft der Stadt (EWS) am ersten Wirt-
schaftstreff teil. Der Bürgermeister begrüßte die Ein-
richtung eines solchen Treffens, damit die Teilnehmer 
mehr voneinander erfahren.
Gastgeber Frank Sodermanns freute sich über das In-
teresse der Besucher: Es könne für alle nur von Vorteil 
sein, mehr aus der Unternehmenswelt in der eigenen 
Stadt zu erfahren. So staunten die Besucher auch über 
die Möglichkeiten, die das Autohaus Sodermanns 
Menschen mit Handicap bietet, Fahrzeuge ganz indi-
viduell nach persönlichen Einschränkungen umzurüs-
ten. Viele könnten sich nicht vorstellen, dass man ein 
Auto auch ohne Lenkrad und Pedale fahren kann, sag-
te Sodermanns. Genau dies mache sein Unternehmen 
aber für Menschen mit schwersten körperlichen Ein-
schränkungen möglich. Der Rundgang durch Ausstel-
lung und Werkstatt zeigte eindrucksvoll, wie Soder-
manns Automobile sich in den vergangenen 15 Jahren 
zu einem Spezialunternehmen für Kunden aus ganz 
Deutschland entwickelt hat.
„Wir gehen davon aus, dass die Resonanz auf unsere 
Wirtschaftstreffs nach diesem gelungenen Auftakt 
deutlich größer wird“, ist sich Annika Schmitz sicher. 
„Der Mehrwert von Netzwerken generiert sich erst mit 
der Zeit. Das wird Schritt für Schritt wachsen.“ Nach 
Ostern werde es das nächste Treffen geben. (pkü)

Frank Sodermanns begrüßte Mitglieder des Gewerbevereins und Vertreter der Stadt zum Wirtschaftstreff in 
seinem Autohaus.  Foto: Sodermanns

Abendmarkt startet ins Frühjahr 
den, Kaffeespezialitäten, Pralinen, Likör, 
Honig und vieles mehr. Weitere kulinarische 
Versuchungen sind Feinkost, Oliven, Delika-
tessen, regionaler Käse, Salamispezialitäten 
sowie vegane Speisen und Getränke. Dies 
sind nur Auszüge aus der Angebotsvielfalt 
auf dem Abendmarkt. Erlesene Weine, Cock-
tails und in Handarbeit hergestelltes Bier 
sind mehr als Durstlöscher für echte Genie-
ßer. Wunderschöne handgefertigte Arbeiten 
bereichern das heimische Angebot. 
Zu Beginn der Marktsaison gibt es noch 
einen besonderen Programmpunkt: Gäste-
führerin Therese Wasch unterhält alle inter-
essierten Gäste bei der kostenlosen Führung 
„Der Roßtorplatz – früher und heute“. Ab-
schließend gibt es einen Rundgang bei allen 
Händlern. Treffpunkt hierfür ist am 3. April 
um 17 Uhr an der Marktsäule.
Das abwechslungsreiche musikalische Rah-
menprogramm wird wie gewohnt von der 
Terrasse des Alten Rathauses aus gestaltet. 
Im April unterhält die Band tonArt die Be-
sucher. „Kommen Sie und verbringen Sie 
einen geselligen Abend vor der wunderschö-
nen historischen Kulisse am Roßtor mit sei-
ner ganz besonderen Atmosphäre“, so der 
Tipp aus dem Rathaus. Die Abendmarktter-
mine 2020: 3. April, 17 bis 21 Uhr, und dann 
jeden ersten Freitag im Monat bis einschließ-
lich Oktober. Treffpunkt ist jeweils auf dem 
Roßtorplatz Wassenberg. (red)

Unsere Halbjahres-Highlights:
20.03.20:

Feinkost & Feinkost für

Gaumen und Ohr,

19.00 Uhr, Lesung von

René Wagner und Kurt

Lehmkuhl

inkl. 4-Gänge-Menü,

48,00 € p. P.

29.03.20:

Matinée mit

„Seitenwind“ Flöten-

ensemble, „Blattgold“

Klarinettenensemble,

Brass-Ensemble des

Orchestervereins

Heinsberg. Auftakt-

konzert Ungarn Tourneé,

(In den Pausen Imbiss +

Getränke), 5,00 € p. P.,

10.30 Uhr Einlass,

Beginn 11.00 Uhr, Karten

bei uns und auch beim

Veranstalter erhältlich.

08.05. + 09.05.20:

Theater Bühnenreif,

spannend lustiger

Krimi und

4-Gänge-Dinner,

19.00 Uhr Einlass,

60,00 € p. P.

20.05.20:

„Mimi Marcia“ Travestie

und 4-Gänge-Dinner,

19.00 Uhr Einlass,

65,00 € p. P.,
mit Künstlerinnen vom

Star-Treff Köln

10.06.20:

Klassiker

by 3 Männ Sing,

19.00 Uhr Einlass,

4-Gänge-Menü und

Live-Musik, 60,00 € p. P.

Eintrittskarten zu allen

Veranstaltungen

erhältlich auf der

Burg Wassenberg.

Burg Wassenberg by Savio GmbH

Auf dem Burgberg 1

41849 Wassenberg

Tel. 02432/890020
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Kolping in Birgelen auf Wachstumskurs 
„Gemeinsam. Aktiv. Engagiert.“ – so be-
schreibt die Kolpingjugend Birgelen sich. 
Die Kolpingjugend ist Teil der Kolpings-
familie Birgelen. Kolpingsfamilien nennen 
sich die Ortsgruppen des Kolpingwerkes, 
eines generationsübergreifenden katholi-
schen Verbandes.

Monatlich treffen die Kinder der Kolpingju-
gend Birgelen sich samstags zur Gruppen-
stunde. Abhängig vom Wetter finden sie im 
Birgelener Pfarrheim oder draußen statt. 
Spiel und Spaß gehören immer dazu. Neben-
bei lernen die Kinder auch, die Interessen der 
anderen zu berücksichtigen und Konflikte zu 
lösen. Inhaltliche Schwerpunkte sind die 
Themen Familie, Ökologie und internationa-
le Gerechtigkeit.

Gruppenleiterinnen und -leiter gesucht

Auf die Teilnahme am Pfingstzeltlager freu-
en die Kinder sich immer riesig. In diesem 
Jahr findet es unter dem Motto „Die drei ??? 
– Kolping, wir lösen jeden Fall!“ vom 29. 
Mai bis 1. Juni in Grefrath-Oedt statt. Ge-
meinsam mit Kindern und Jugendlichen aus 
dem ganzen Bistum Aachen erwarten die 
Birgelener Workshops, Lagerfeuer, eine 
Nachtwanderung und viele andere Pro-

Mittelalter rund um den Bergfried 
Er ist einer von zehn Glücksorten in Was-
senberg und feiert in diesem Jahr einen 
nicht alltäglichen Geburtstag: Der Was-
senberger Bergfried wird 600 Jahre alt. 

Das mächtige Bauwerk auf dem für diese 
Festung aufgeschütteten Berghügel ist nach 
seiner Sanierung ein außergewöhnlicher Ver-
anstaltungsort für Konzerte, Vorträge und 
Ausstellungen und bietet einen großartigen 
Ausblick über Stadt und Land.
In die Zeit rund um seine Erbauung können 
vom 8. bis 10. Mai wieder alle Mittelalter-
fans eintauchen. Der Mittelaltermarkt, vor 

vielen Jahren gestartet als Kapuzinermarkt, 
hat eine gute Tradition in Wassenberg. Im 
neuen Format konnte er schon im Vorjahr die 
Besucher wieder begeistern. 
Und so fließen auch in diesem Jahr wieder – 
eingerahmt vom emsigen Treiben der Markt-
händler mit ihren ausgefallenen Waren, dem 
Heerlager und den tapferen Rittern – altes 
und neues Brauchtum in das große Spektakel 
ein. 
Die Kunststücke der Gaukler, Feuerspucker 
und Musikanten machen die Tage zu einem 
fröhlichen Fest und laden zum Spielen, Ent-
spannen und Träumen ein.  (pkü)

Die Ritter ziehen vom 8. bis 10. Mai wieder in Wassenberg ein und tragen zum bunten Mit-
telalterspektakel bei.  Foto: Laaser

Lesestoff aus 
zweiter Hand
Eine herzliche Einladung an alle Bücher-
freunde, sich mit Lesestoff aus zweiter Hand 
einzudecken, bietet der Wassenberger Bü-
chermarkt. Neben modernen und antiquari-
schen Druckwerken aller Genres werden 
auch Schallplatten und andere Tonträger an-
geboten. Für die kleinen Besucher gibt es 
außerdem ein interessantes Unterhaltungs-
programm, wie beispielsweise eine zauber-
hafte Märchenerzählerin. Geplant ist der Bü-
chermarkt auf dem Roßtorplatz für Sonntag, 
17. Mai, von 11 bis 18 Uhr. (red)

Rendevouz im 
Garten
Die erfolgreiche deutsch-französische Ko-
operation „Rendevouz im Garten“ steht 2020 
unter dem Thema „Wissen, das wandert“. 
Mit dem „Rendezvous im Garten“ möchte 
das Gartennetz Deutschland eine breite Ziel-
gruppe für die Gartenkultur, Parks und Gär-
ten als kulturelles Erbe begeistern. 
Der Gartenpark Wassenberg als Mitglied des 
EGHN Europäischen Gartennetzwerks betei-
ligt sich mit verschiedenen Vorträgen und 
Führungen von Freitag, 5. Juni, bis Sonntag, 
7. Juni. (red)

GLÜCKSWOCHE bei ANIfit in Wassenberg
Jederzeit kostenloses FESTESSEN für Hund + Katze!

Wo? Im Ziegelfeld 30, 41849 Wassenberg-Myhl, Tel. 02432-979090

Wir füttern Hunde und Katzen glücklich!
www.MeinPfotenglück.de

Bitte kommen Sie gerne zu uns (oder wir kommen zu Ihnen) und lassen Sie
Ihre Fellnase das mit SEHR GUT getestete ANIfit-Futter kostenlos und
unverbindlich probieren.
ANIfit ist eine Frischfleischnahrung mit 90-99% Fleisch in
Lebensmittelqualität.
ANIfit ist optimal für empfindliche und kranke Tiere!
ANIfit ist frei von Farb-, Füll-, Lock- und Konservierungsstoffen, Pflanzen-,
Getreide-, Tier- und Kadavermehlen, Soja, Mais, Fettzugaben und
Geschmacksverstärkern.
Keine Tierversuche! Pünktlicher Heimlieferservice!
Wir beraten kostenlos und beantworten gerne alle Ihre Fragen
zur Fütterung Ihrer Fellnase.
In der Glückswoche gibt es 10% Rabatt (Glückscode 28285000)

für alle Neukunden und wir verlosen unter allen unseren Besuchern
ANIfit-Futter für einen ganzen Monat.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fellnase!
Rufen Sie uns gerne an unter 02432-979090 oder 0177-9388737
Ihre zertifizierten Tierernährungsberater Carola + Lorenz Zintl

Bitte kommen Sie gerne zu uns (oder wir kommen zu Ihnen) und lassen Sie
Ihre Fellnase das mit 
unverbindlich probieren.
ANIfi t ist eine 
Lebensmittelqualität.
ANIfi t ist 
ANIfi t ist frei von Farb-, Füll-, Lock- und Konservierungsstoffen, Pfl anzen-,
Getreide-, Tier- und Kadavermehlen, Soja, Mais, Fettzugaben und 
Geschmacksverstärkern.
Keine Tierversuche!
Wir 
zur Fütterung Ihrer Fellnase.
In der Glückswoche gibt es 

für alle Neukunden und wir 
ANIfi t-Futter für einen ganzen Monat.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fellnase!
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Kolping in Birgelen auf Wachstumskurs 
„Gemeinsam. Aktiv. Engagiert.“ – so be-
schreibt die Kolpingjugend Birgelen sich. 
Die Kolpingjugend ist Teil der Kolpings-
familie Birgelen. Kolpingsfamilien nennen 
sich die Ortsgruppen des Kolpingwerkes, 
eines generationsübergreifenden katholi-
schen Verbandes.

Monatlich treffen die Kinder der Kolpingju-
gend Birgelen sich samstags zur Gruppen-
stunde. Abhängig vom Wetter finden sie im 
Birgelener Pfarrheim oder draußen statt. 
Spiel und Spaß gehören immer dazu. Neben-
bei lernen die Kinder auch, die Interessen der 
anderen zu berücksichtigen und Konflikte zu 
lösen. Inhaltliche Schwerpunkte sind die 
Themen Familie, Ökologie und internationa-
le Gerechtigkeit.

Gruppenleiterinnen und -leiter gesucht

Auf die Teilnahme am Pfingstzeltlager freu-
en die Kinder sich immer riesig. In diesem 
Jahr findet es unter dem Motto „Die drei ??? 
– Kolping, wir lösen jeden Fall!“ vom 29. 
Mai bis 1. Juni in Grefrath-Oedt statt. Ge-
meinsam mit Kindern und Jugendlichen aus 
dem ganzen Bistum Aachen erwarten die 
Birgelener Workshops, Lagerfeuer, eine 
Nachtwanderung und viele andere Pro-

grammpunkte. Die wachsende Altersspanne 
der Mitglieder macht es erforderlich, eine 
weitere Gruppe für die Jüngeren zu gründen. 
Jugendliche, die Spaß an der Arbeit mit Kin-
dern haben, sind herzlich zur Mitarbeit ein-
geladen. Sie werden gründlich geschult und 
können über den Kolping-Diözesanverband 

die Jugendleiter-Card erwerben. Ansprech-
partner der Kolpingsfamilie sind Iris und 
Thomas Jansen. Interessierte können sich per 
E-Mail an info@kolping-birgelen.de mel-
den. Informationen über das Programm gibt 
es immer aktuell unter www.kolping-birge-
len.de. (red)

Das Pfingstzeltlager ist für viele Kinder und Jugendliche das Highlight im Jahrespro-
gramm. Foto: Kolpingjugend

Lesestoff aus 
zweiter Hand
Eine herzliche Einladung an alle Bücher-
freunde, sich mit Lesestoff aus zweiter Hand 
einzudecken, bietet der Wassenberger Bü-
chermarkt. Neben modernen und antiquari-
schen Druckwerken aller Genres werden 
auch Schallplatten und andere Tonträger an-
geboten. Für die kleinen Besucher gibt es 
außerdem ein interessantes Unterhaltungs-
programm, wie beispielsweise eine zauber-
hafte Märchenerzählerin. Geplant ist der Bü-
chermarkt auf dem Roßtorplatz für Sonntag, 
17. Mai, von 11 bis 18 Uhr. (red)

Rendevouz im 
Garten
Die erfolgreiche deutsch-französische Ko-
operation „Rendevouz im Garten“ steht 2020 
unter dem Thema „Wissen, das wandert“. 
Mit dem „Rendezvous im Garten“ möchte 
das Gartennetz Deutschland eine breite Ziel-
gruppe für die Gartenkultur, Parks und Gär-
ten als kulturelles Erbe begeistern. 
Der Gartenpark Wassenberg als Mitglied des 
EGHN Europäischen Gartennetzwerks betei-
ligt sich mit verschiedenen Vorträgen und 
Führungen von Freitag, 5. Juni, bis Sonntag, 
7. Juni. (red)

Ihren Lieblingsschuh
finden Sie hier!

Schuhhaus Breuer oHG
Mühlenstraße 2-4
41849 Wassenberg
Tel.: 0 24 32 / 27 20

www.schuhhaus-breuer.de

Like uns auf Facebook

Wir lieben Schuhe!
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Ein Jubiläum und eine „dritte Halbzeit“
Sven Kuypers bleibt für eine weitere Sai-
son Trainer des 1. FC Wassenberg-Ors-
beck. Der Verein hat jetzt den Vertrag mit 
dem 29-Jährigen für sein drittes Trainer-
jahr in Orsbeck in der Saison 2020/2021 
verlängert.

Nach dem Abstieg aus der A-Liga und den 
Plätzen zwei und drei in den beiden darauf-
folgenden Jahren in der B-Liga erreichte der 
1. FC Wassenberg-Orsbeck trotz Aufstiegs-
ambitionen nach der Hinrunde nur Platz 
neun. Vielleicht, so musste man im Verein er-
fahren, war es doch nicht so einfach zu ver-
kraften, zwei Spieler an die Bezirksliga zu 
verlieren. Hinzugekommen sei eine Vielzahl 
an Dauerverletzungen, mit der Folge, dass in 
der Hinrunde fast die gesamte Offensive der 
Mannschaft ausgefallen ist. In zwei bis drei 
Spitzenspielen habe man dann auch noch un-
nötig Punkte liegenlassen. „Erfreulich“, so 
betont Vorsitzender Manfred Sieg, „ist es, 
dass die Dauerverletzten für die Rückrunde 
wieder zur Verfügung stehen.“ 
Im Blick hat der Verein bereits die Situation 
in der B-Liga-Spielzeit 2020/2021, wenn die 
Liga von drei auf zwei Gruppen reduziert 
wird. Wegen der Baumaßnahmen an der neu-
en Zentralsportanlage in Orsbeck wird der 
Verein nach Abstimmung mit der Stadt jetzt 

den kompletten Trainings- und Spielbetrieb 
auf die Sportanlage am Wingertsberg verle-
gen. Diese Herausforderung gehe man im 
Einvernehmen mit der DJK Wassenberg und 

dem SC Myhl LA als 
Mitnutzer der Anlage 
an. Bei der zweiten 
Mannschaft in der D-
Liga hat der bisherige 
Betreuer Jörg Wirtz 
Trainer Markus Da-
ners abgelöst.
Bei der Jahreshaupt-
versammlung Ende 
2019 konnte das Amt 
des zweiten Kassie-
rers mit Tobias Zie-
rold, bis dahin Beisit-
zer im Vorstand, neu 
besetzt werden. Au-
ßerdem würdigte der 
Verein die Verdienste 

von drei Ehrenamtlichen aus der Jugendab-
teilung. In Folge der Änderung der Ehrungs-
ordnung des Verbands – so sind herkömmli-
che Ehrungen mit Ausnahme des Jugendlei-
terehrenzeichens nicht mehr über den 
Fußballverband Mittelrhein sondern jetzt in 
Vereinsregie vorzunehmen – verlieh Konrad 
Bohnen vom Kreisvorstand und als Vorsit-
zender des Kreisjugendaussschusses Roland 
Niesten, Thomas Wirtz und Stefan Becker 
vom Jugendvorstand das Silberne Jugendlei-
ter-Ehrenzeichen.
Die Jugendabteilung konnte von einem ge-
lungenen Ostercamp mit der Fußballschule 
Grenzland und einem erfolgreichen Som-
merturnier berichten. Hier freut man sich, 
dass man für die aktuelle Spielzeit wieder 
eine B-Jugend melden konnte.
Während bei den Alten Herren von Blau-
Weiß Orsbeck das 50-jährige Bestehen der 
Höhepunkt im Jahresverlauf war, beteiligte 
sich die Viktoria an Weinfest und Weih-
nachtsmarkt in Wassenberg. Statt einer Weih-
nachtsfeier entschied man sich im Verein für 
ein Neujahrstreffen Mitte Januar mit beiden 
Seniorenmannschaften und Vorstand. „Rund 
50 Personen erlebten im Vereinsheim einen 
tollen Vereinsabend“, freut sich der Vorsit-
zende. Auch das Seniorentreffen hatte mit 
rund 30 Besuchern wieder eine gute Reso-
nanz. Eine außergewöhnliche „dritte Halb-
zeit“ bescherten Sepp Becker, Günter Schip-
pers, Bernd Wilms, Clemens Kohlen und 
Jupp Sternfeld fast 60 ehemaligen Akteuren 
von Viktoria Wassenberg. Schon aus Anlass 
des Jubiläums 2009 hatten diese sich 2010 
unter der Regie von Sepp Becker getroffen. 
Im November gab es die Neuauflage des 
Treffens, bei dem viele alte Bilder gezeigt 
wurden und die Geschichten aus früheren 
Viktoria-Zeiten wieder auflebten. 
Der Vorstand bedankte sich im Januar bei 
Hildegard und Karl-Jupp Hermanns für die 
langjährige Bewirtung im Vereinslokal „Alt 
Orsbeck“. (pkü)

Im Juni 1958 wurde die Wassenberger A-Jugend Mittelrheinmeister. Einige Spieler kamen 
jetzt wieder zusammen. Foto: Archiv Sepp Becker

Jugendleiter Daniel Geers, Vorsitzender Manfred Sieg, Roland 
Niesten, Stefan Becker, Thomas Wirtz und Konrad Bohnen.  
 Foto: Verein

Liebe zum Cello 
Das ASSAI Cello-Quartett entstand 2013 aus einer 
Ini tiative von vier Cellisten des belgischen Orchesters 
symphoniaASSAI. Die begeisterten Musiker mit einer 
besonderen Leidenschaft für das Cello möchten ihre 
Energie nicht nur über das Orchesterspiel, sondern 
auch über dieses ganz besondere Kammermusikpro-
jekt teilen. Das Quartett gastiert zu einem der belieb-
ten „Hutkonzerte“ in der besonderen Atmosphäre im 
Bergfried Wassenberg am Sonntag, 5. April, um 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei, eine Reservierung erforder-
lich unter laaser@wassenberg.de. (red)

Das ASSAI Cello-Quartett kommt zum Hutkonzert 
in den Bergfried.  Foto: ASSAI

Obwohl das „Abkürzen“ durch Orsbeck verboten ist, 
versuchen hier einige, Zeit zu sparen. Die Straße 
nach Myhl wird zurückgebaut.  Foto: Küppers

„Vatertag ist  
Waldfesttag“
Zum alljährlichen Waldfest in Birgelen auf dem Ho-
verberg laden der Musikverein und die Feuerwehr 
Birgelen zum geselligen Feiern im idyllischen Flair 
des Birgelener Waldes am Donnerstag, 21. Mai, ein.
Für das leibliche Wohl ist mit Eintopf, Grillstand, 
Pommes und Kuchen gesorgt. Musikalisch eröffnen 
der Musikverein selbst und der Kirchenchor Cäcilia 
den Festtag mit der heiligen Messe auf dem Festplatz 
um 10.15 Uhr. Den anschließenden Frühschoppen 
wird ebenfalls der Musikverein Birgelen gestalten. 
Am Nachmittag freuen sich die Veranstalter auf eine 
Top-Kombo aus Schlagzeugern, die die Stimmung an-
heizen wird. Am Nachmittag wird Kinderbelustigung 
angeboten. Um 18 Uhr findet die große Verlosung mit 
attraktiven Preisen statt. Und schließlich rockt die 
Band Rockcity aus Wassenberg ab 19 Uhr. (red)

15.03.SSV-K1.12.010   1 10.03.2020   09:14:49
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Ein Jubiläum und eine „dritte Halbzeit“

von drei Ehrenamtlichen aus der Jugendab-
teilung. In Folge der Änderung der Ehrungs-
ordnung des Verbands – so sind herkömmli-
che Ehrungen mit Ausnahme des Jugendlei-
terehrenzeichens nicht mehr über den 
Fußballverband Mittelrhein sondern jetzt in 
Vereinsregie vorzunehmen – verlieh Konrad 
Bohnen vom Kreisvorstand und als Vorsit-
zender des Kreisjugendaussschusses Roland 
Niesten, Thomas Wirtz und Stefan Becker 
vom Jugendvorstand das Silberne Jugendlei-
ter-Ehrenzeichen.
Die Jugendabteilung konnte von einem ge-
lungenen Ostercamp mit der Fußballschule 
Grenzland und einem erfolgreichen Som-
merturnier berichten. Hier freut man sich, 
dass man für die aktuelle Spielzeit wieder 
eine B-Jugend melden konnte.
Während bei den Alten Herren von Blau-
Weiß Orsbeck das 50-jährige Bestehen der 
Höhepunkt im Jahresverlauf war, beteiligte 
sich die Viktoria an Weinfest und Weih-
nachtsmarkt in Wassenberg. Statt einer Weih-
nachtsfeier entschied man sich im Verein für 
ein Neujahrstreffen Mitte Januar mit beiden 
Seniorenmannschaften und Vorstand. „Rund 
50 Personen erlebten im Vereinsheim einen 
tollen Vereinsabend“, freut sich der Vorsit-
zende. Auch das Seniorentreffen hatte mit 
rund 30 Besuchern wieder eine gute Reso-
nanz. Eine außergewöhnliche „dritte Halb-
zeit“ bescherten Sepp Becker, Günter Schip-
pers, Bernd Wilms, Clemens Kohlen und 
Jupp Sternfeld fast 60 ehemaligen Akteuren 
von Viktoria Wassenberg. Schon aus Anlass 
des Jubiläums 2009 hatten diese sich 2010 
unter der Regie von Sepp Becker getroffen. 
Im November gab es die Neuauflage des 
Treffens, bei dem viele alte Bilder gezeigt 
wurden und die Geschichten aus früheren 
Viktoria-Zeiten wieder auflebten. 
Der Vorstand bedankte sich im Januar bei 
Hildegard und Karl-Jupp Hermanns für die 
langjährige Bewirtung im Vereinslokal „Alt 
Orsbeck“. (pkü)

Im Juni 1958 wurde die Wassenberger A-Jugend Mittelrheinmeister. Einige Spieler kamen 
jetzt wieder zusammen. Foto: Archiv Sepp Becker

Liebe zum Cello 
Das ASSAI Cello-Quartett entstand 2013 aus einer 
Ini tiative von vier Cellisten des belgischen Orchesters 
symphoniaASSAI. Die begeisterten Musiker mit einer 
besonderen Leidenschaft für das Cello möchten ihre 
Energie nicht nur über das Orchesterspiel, sondern 
auch über dieses ganz besondere Kammermusikpro-
jekt teilen. Das Quartett gastiert zu einem der belieb-
ten „Hutkonzerte“ in der besonderen Atmosphäre im 
Bergfried Wassenberg am Sonntag, 5. April, um 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei, eine Reservierung erforder-
lich unter laaser@wassenberg.de. (red)

Das ASSAI Cello-Quartett kommt zum Hutkonzert 
in den Bergfried.  Foto: ASSAI

Löschgruppe Wassenberg: 
144 Einsätze 
Löschgruppenführer BI Michael Rie-
ken blickte bei der sehr gut besuchten 
Jahreshauptversammlung der Lösch-
gruppe Wassenberg in der Burg Was-
senberg auf ein erfolgreiches und ein-
satzreiches Jahr 2019 zurück. 

Die Löschgruppe verzeichnete in Zu-
sammenarbeit mit der Tagesalarm- und 
der Drehleiterstaffel 144 Einsätze (108 
Eigen- und 35 Unterstützungseinsätze). 
Neben kleineren Einsätzen, die teilwei-
se sicher auch ohne Hilfe der Feuerwehr 
hätten bewältigt werden können, wurde 
die Löschgruppe aber auch zu großen 
zeitkritischen Einsätzen alarmiert. Ein 
brennender Zimmereibetrieb, ein verun-
fallter Linienbus, eine abgestürzte Per-
son auf einer Baustelle sowie diverse 
Flächenbrände forderten den vollen Ein-
satz. Hierbei verletzten sich einige Ka-
meraden leicht. Zusätzlich wurden im 
vergangenen Jahr 48 Übungstermine 
und eine Tagesübung durchgeführt. 
Auch die Mitglieder der Drehleiterstaf-

fel sowie der IUK-Einheit nahmen an 
weiteren Übungen teil. Auch das von 
der Löschgruppe durchgeführte Som-
merfest am Gerätehaus Wassenberg war 
2019 ein voller Erfolg. 
Im Jahr 2019 verfügte die Löschgruppe 
über 41 aktive Kamerad/innen, sechs 
Kameraden der Ehrenabteilung sowie 
elf der Jugendfeuerwehr. Traditionsge-
mäß werden auf der Jahreshauptver-
sammlung Beförderungen vorgenom-
men. In diesem Jahr konnte Wehrleiter 
STBI Holger Röthling ein Mitglied be-
fördern. Zum Feuerwehrmann wurde 
der Kamerad Nico Coenen-Speer beför-
dert. Der HBM Frank Sodermanns wur-
de für seine Mitgliedschaft von 35 Jah-
ren geehrt. Röthling bedankte sich bei 
allen Mitgliedern der Löschgruppe für 
deren stetige Einsatzbereitschaft. Die 
Wehrleute konnten unter Beweis stellen, 
„dass intensive Aus- und Fortbildung 
Frucht getragen hat und dadurch viele 
Menschen gerettet und erhebliche Sach-
werte geschützt werden konnten“. (red)

Optimierungsbedarf 
Seit drei Monaten rollt der Verkehr 
über die Wassenberger Umgehung 
auf der B221 bis zur L117. 

Als nächste Maßnahmen stehen der 
zweite Bauabschnitt zur Umgestaltung 
der Graf-Gerhard-Straße in Wassenberg 
sowie der Rückbau der Straße von Myhl 
durch die Myhler Schweiz bis zur L117 
an. Mit dem Rückbau dieser Straße, der 
noch in diesem Frühjahr erfolgen soll, 
wird auch die Ampelanlage an der L117 
abgebaut. Nach Abschluss dieser Maß-
nahme werde der Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW die Schaltung der Ampelanla-
gen verbessern, hofft man im Wassen-

berger Rathaus, denn seit der Freigabe 
der Umgehung suchte mancher Ver-
kehrsteilnehmer, aus Richtung Ratheim 
kommend, mit dem Ziel Heinsberg sei-
nen Weg durch Orsbeck, um sich Rot-
Phasen an den Ampeln zu ersparen. Eine 
Optimierung der Ampelschaltungen for-
dern sowohl die Linksabbieger in Rich-
tung Heinsberg als auch die Linksabbie-
ger zu den Verbrauchermärkten in Was-
senberg. Bis sich die Verkehrsströme 
auf verlässliche Werte eingependelt ha-
ben, könne es aber noch einige Zeit dau-
ern, so die Experten. Die Stadt Wassen-
berg habe die Kritik der Bürger an Stra-
ßen.NRW weitergegeben. (red) 

Obwohl das „Abkürzen“ durch Orsbeck verboten ist, 
versuchen hier einige, Zeit zu sparen. Die Straße 
nach Myhl wird zurückgebaut.  Foto: Küppers

„Vatertag ist  
Waldfesttag“
Zum alljährlichen Waldfest in Birgelen auf dem Ho-
verberg laden der Musikverein und die Feuerwehr 
Birgelen zum geselligen Feiern im idyllischen Flair 
des Birgelener Waldes am Donnerstag, 21. Mai, ein.
Für das leibliche Wohl ist mit Eintopf, Grillstand, 
Pommes und Kuchen gesorgt. Musikalisch eröffnen 
der Musikverein selbst und der Kirchenchor Cäcilia 
den Festtag mit der heiligen Messe auf dem Festplatz 
um 10.15 Uhr. Den anschließenden Frühschoppen 
wird ebenfalls der Musikverein Birgelen gestalten. 
Am Nachmittag freuen sich die Veranstalter auf eine 
Top-Kombo aus Schlagzeugern, die die Stimmung an-
heizen wird. Am Nachmittag wird Kinderbelustigung 
angeboten. Um 18 Uhr findet die große Verlosung mit 
attraktiven Preisen statt. Und schließlich rockt die 
Band Rockcity aus Wassenberg ab 19 Uhr. (red)
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Eine Zeitreise mit 
Ritter Gerhard
Wie viele Blatesräuber wurden auf dem Was-
senberger Galgenberg für ihre Taten bestraft? 
Weshalb sollte der Vogt im Stadtgraben er-
tränkt werden? Wann und weshalb entstand 
das Roßtor mit Stadtmauer? Wie oft wurde 
Wassenberg von Feinden eingenommen und 
verwüstet? Woher stammt der Burgstein, der 
neben dem Fahrstuhl am Aufgang zum Berg-
fried liegt? Auf all diese Fragen und noch 
mehr wird der Stadtgästeführer Walter Bie-
nen vom Heimatverein Wassenberg in seiner 
Rolle als „Stadtschreiber Walterus“ in Be-
gleitung vom „Fleischhauer Johannes zu 
Wassenberg“ und der Edeldame „Gerlind 
von der Schwalm“ eingehen. Diese Führung 
ist auch für Kinder im Grundschulalter ge-
eignet. Wer ein Smartphone sein Eigen 
nennt, der sollte es tunlichst mitbringen. 
Denn auf dem Rundgang wird man dem Rit-
ter Gerhard per App begegnen. „Stadtschrei-
ber Walterus“ wird die Geschichten, die der 
Ritter Gerhard anreißt, zu Ende erzählen.
Die Führungen finden statt am 22. März um 
13.30 Uhr ab Pontorsonplatz, am 13. April 
(Ostermontag), am 2. Juli und am 23. Juli, 
jeweils um 13.30 Uhr ab Roßtor.
Dass man sich mittels App in die Geschichte 
Wassenbergs hineinversetzen lassen kann, ist 
einem Gemeinschaftsprojekt der Kunst, Kul-
tur und Heimatpflege Wassenberg gGmbH 
und des Heimatvereins zu verdanken. (red)

Mit „Stadtschreiber Walterus“ und seinen 
Freunden geht es auf eine Zeitreise durch 
Wassenberg.  Foto: Laaser

Reisemobiltage 
mit Führung 
Wie in jedem Jahr finden auch 2020 wieder 
die Niederrheinischen Reisemobiltage vom 
24. bis 26. April statt. Dann werden besonde-
re Aktionen für die Reisemobilisten am ge-
samten Niederrhein angeboten. Im Mittel-
punkt stehen fachliche Informationen: Die 
teilnehmenden Händler präsentieren ihre 
Marken zum Verkauf und zur Vermietung 
und geben fachkundige Beratung. Die Kom-
munen und privaten Camping- und Reisemo-
bilstellplätze halten den einen oder anderen 
Programmpunkt vor.
In Wassenberg lädt Gästeführerin Therese 
Wasch vom Verein Westblicke am 26. April 
um 11 Uhr alle Interessierten zu einer kos-
tenlosen Gästeführung ein. Ihr Thema lautet 
„600 Jahre Bergfried“ und sie geht auf die 
Fragen ein: Wie lebte man in solch einem 
Turm und wie ließ er sich bei Gefahr vertei-
digen? Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Treffpunkt: Naturpark-Tor Wassenberg, 
Pontorsonallee 16. Auf dem Gelände des 
Wohnmobilstellplatzes werden die Schran-
ken vom 24. April, 16 Uhr, bis 26. April oben 
bleiben, eine Stellplatzgebühr wird nicht er-
hoben. Und noch ein Bonbon: Jedes Mobil, 
das auf dem Stellplatz steht, erhält eine Frei-
karte für ein Wasservergnügen im Parkbad. 
Weitere Informationen zum Programm am 
gesamten Niederrhein finden Interessierte 
unter www.niederrhein-tourismus.de. (red)

Sämlingsorden für Wiljo Caron
Die KG Kongo Wassenberg ehrt mit der 
Verleihung des Sämlingsordens Persön-
lichkeiten und Initiativen, die sich dem 
Erhalt des Brauchtums und dem sozialen 
und allgemeinen Bürgerengagement ver-
pflichtet fühlen.

 Beim „Kaffeeklatsch“ am Karnevalssamstag 
wurde der Orden, der auf eine Idee des ver-
storbenen Ehrenbürgers Hanns Heidemanns 
zurückgeht, zum elften Mal verliehen. Träger 

Wiljo Caron ist elfter Träger des Wassenberger Sämlingsordens.  
 Foto: Caron
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Reisemobiltage 
mit Führung 
Wie in jedem Jahr finden auch 2020 wieder 
die Niederrheinischen Reisemobiltage vom 
24. bis 26. April statt. Dann werden besonde-
re Aktionen für die Reisemobilisten am ge-
samten Niederrhein angeboten. Im Mittel-
punkt stehen fachliche Informationen: Die 
teilnehmenden Händler präsentieren ihre 
Marken zum Verkauf und zur Vermietung 
und geben fachkundige Beratung. Die Kom-
munen und privaten Camping- und Reisemo-
bilstellplätze halten den einen oder anderen 
Programmpunkt vor.
In Wassenberg lädt Gästeführerin Therese 
Wasch vom Verein Westblicke am 26. April 
um 11 Uhr alle Interessierten zu einer kos-
tenlosen Gästeführung ein. Ihr Thema lautet 
„600 Jahre Bergfried“ und sie geht auf die 
Fragen ein: Wie lebte man in solch einem 
Turm und wie ließ er sich bei Gefahr vertei-
digen? Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Treffpunkt: Naturpark-Tor Wassenberg, 
Pontorsonallee 16. Auf dem Gelände des 
Wohnmobilstellplatzes werden die Schran-
ken vom 24. April, 16 Uhr, bis 26. April oben 
bleiben, eine Stellplatzgebühr wird nicht er-
hoben. Und noch ein Bonbon: Jedes Mobil, 
das auf dem Stellplatz steht, erhält eine Frei-
karte für ein Wasservergnügen im Parkbad. 
Weitere Informationen zum Programm am 
gesamten Niederrhein finden Interessierte 
unter www.niederrhein-tourismus.de. (red)

Götz Alsmann 
Götz Alsmann singt Lieder der Liebe. Tut er 
das nicht immer? Eigentlich ja. Aber nach 
seinen musikalischen Ausflügen nach Paris, 
New York und Rom, jeweils dokumentiert 
durch preisgekrönte Alben und mehr als 700 
Konzerte in den letzten neun Jahren, widmet 
sich der König des Jazzschlagers wieder den 
Werken der großen Komponisten und Texter 
des deutschen Sprachraums. Seine Komposi-
tionen und Texte sind geprägt von feinsinni-
gem Humor und musikalischen Überra-
schungen. Die Kunst, Kultur und Heimat-
pflege Wassenberg gGmbH und die 
Anton-Heinen-Volkshochschule des Kreises 
Heinsberg laden gemeinsam zu einem Kon-
zert von Götz Alsmann am Sonntag, 17. Mai, 
um 18 Uhr ins Forum der Betty-Reis-Ge-
samtschule nach Wassenberg ein. Tickets 
gibt es unter www.ticketshop.nrw. (red)

Götz Alsmann kommt am 17. Mai nach 
Wassenberg.  Foto: Fabio Lovino

Sämlingsorden für Wiljo Caron
Die KG Kongo Wassenberg ehrt mit der 
Verleihung des Sämlingsordens Persön-
lichkeiten und Initiativen, die sich dem 
Erhalt des Brauchtums und dem sozialen 
und allgemeinen Bürgerengagement ver-
pflichtet fühlen.

 Beim „Kaffeeklatsch“ am Karnevalssamstag 
wurde der Orden, der auf eine Idee des ver-
storbenen Ehrenbürgers Hanns Heidemanns 
zurückgeht, zum elften Mal verliehen. Träger 

des Sämlingsordens 2020 ist Wiljo Caron. In 
seiner Laudatio meinte Heribert Zantis, man 
sollte Wiljo Caron für seine Verdienste ein 
Denkmal setzen. Mit der Unterstützung eini-
ger weniger habe er die IG Hilfe für krebs-
kranke Kinder Ophoven ins Leben gerufen, 
die von Beginn an erfolgreich mit dem Ver-
ein für krebskranke Kinder Aachen zusam-
menarbeite. Mit großem Engagement habe 
die IG Ophoven inzwischen mehr als fünf 
Millionen Euro für ihren Gründungszweck 

bereitstellen können. 
Die Initiative habe 
maßgeblich mit dem 
Adventsmarkt in 
Ophoven zum guten 
sozialen Klima und 
zum Image von Opho-
ven und Wassenberg 
beigetragen. 
Wenn überall von so-
zialer Kompetenz die 
Rede sei, gehe es um 
nichts anderes als 
„menschlich sein und 
menschlich bleiben“, 
erklärte Zantis. „In 
diesem Sinne ist Wiljo 
Caron für viele von 
uns ein beeindrucken-
des und prägendes 
Vorbild“. 
 (red)

Wiljo Caron ist elfter Träger des Wassenberger Sämlingsordens.  
 Foto: Caron

Floristik

Alice, Nicole und Praktikantin Enya (von rechts
nach links) freuen sich auf Ihren Besuch.

Roermonder Str. 21
41849 Wassenberg
Tel. 02432-8918737
Mobil 0163-8837362
blumenbyalice@web.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr • Sa. 8 - 16 Uhr

für jed
en An

lass

Endlich wird es wieder Frühling! Die Natur erwacht, es beginnt
ringsum zu grünen und zu blühen. Wer sich ein Stück vom Früh-
ling ins Haus, auf Balkon, Terrasse oder in den Garten holen
möchte, ist bei „Blumen by Alice“ in Wassenberg genau an der
richtigen Adresse.
„Wir bepflanzen Ihnen gerne Ihre Gefäße, egal ob für den Innen-
bereich, für Terrasse, Balkon oder Garten. Wir halten ein viel-
fältiges Pflanzensortiment für Sie bereit. Und wir liefern Ihnen
auf Wunsch die fertig bepflanzten Gefäße sogar zu Ihnen nach
Hause“, sagt Alice.
Bei „Blumen by Alice“ am Fuß der Burg Wassenberg neben dem
Rathaus gibt es zusätzlich zum passenden Pflanzensortiment
natürlich Floristik für jeden Anlass: frische und farbenfrohe
Frühlingssträuße, Schnittblumen, viele dekorative Geschen-
kideen, Hochzeits- und Festtagsfloristik sowie klassischen und
modernen Trauerschmuck.
„Wir erfüllen gerne die Wünsche unserer Kunden und binden
die gewünschten Sträuße alle frisch. Fertigsträuße, die schon
lange stehen, gibt es bei uns nicht“, erklärt Alice, „auch Sträuße,
die vorbestellt werden, binden wir frisch.“ Blumensträuße zu
den verschiedensten Anlässen werden auch ausgeliefert. Wer
zu einem Fest gerne beraten werden möchte, sollte dafür einen
Termin absprechen, um Wartezeiten zu vermeiden, rät Alice.
„Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen einen
schönen Start in den Frühling!“

Alice (Mitte) und ihre Praktikantinnen Chantal (l.) und Aylin
freuen sich auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr • Sa. 8 - 16 Uhr

die gewünschten Sträuße alle frisch. Fertigsträuße, die schon 
lange stehen, gibt es bei uns nicht“, erklärt Alice, „auch Sträuße, 
die vorbestellt werden, binden wir frisch.“ Blumensträuße zu 
den verschiedensten Anlässen werden auch ausgeliefert. Wer 
zu einem Fest gerne beraten werden möchte, sollte dafür einen 
Termin absprechen, um Wartezeiten zu vermeiden, rät Alice. 
„Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen einen 
schönen Start in den Frühling!“

Alice (Mitte) und ihre Praktikantinnen Chantal (l.) und Aylin 
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Modernisierung der 
alten Sporthalle 
Nach den Karnevalstagen wurde an 
der Betty-Reis-Gesamtschule eine 
neue Großbaustelle eröffnet. Die 
mehr als vier Jahrzehnte alte Sport-
halle an der Bergstraße wird saniert 
und modernisiert. Die Fertigstellung 
soll im Laufe des Kalenderjahres ge-
lingen.

Der dringende Sanierungsbedarf war für 
alle Nutzer mehr als einsichtig. Decke, 
Bodenbelag, Prallschutz, die gesamte 
Haustechnik und der in einem vorgela-
gerten Anbau untergebrachte Sanitär- 
und Umkleidebereich entsprachen nicht 
mehr aktuellen Standards. Um die Halle 
zugleich auch für Publikum und Leicht-
athleten attraktiver zu machen, geht die 
Sanierung mit einer Hallenerweiterung 
einher. Die Planung und Bauleitung für 
das Gesamtprojekt hat Hermann-Josef 
Limburg, Architekt in der Stadtverwal-
tung, übernommen. 
Die Umbauarbeiten begannen Anfang 
Februar mit einem vollständigen Abriss 
des bisherigen Umkleidebereiches so-
wie der Geräteräume, so dass Platz für 
einen zweigeschossigen Bau entsteht. 
Neben den im Erdgeschoss neu entste-
henden Umkleidekabinen, sanitären 
Einrichtungen und Geräteräumen führt 
ein Treppenhaus in die obere Etage, wo 
hinter einer Tribüne ein großer Mehr-

Großbaustelle an der Bergstraße: Die alte Sporthalle wird saniert und erweitert.  
 Foto: BRG

Stark im Konflikt: Training 
verhindert Eskalation

Wie gehe ich mit verbalen und körper-
lichen Angriffen auf meine Person 
um? Was signalisieren meine Körper-
haltung, Mimik und Stimme? Wie ent-
ziehe ich mich einer bedrohlichen Situ-
ation? Das war wieder Thema in der 
Betty-Reis-Gesamtschule. Im Rahmen 
eines Projekttages wurden die Schüler 
des siebten Jahrgangs geschult.

Mit zunehmendem Alter müssen Jugend-
liche in Schule und Öffentlichkeit selbst-
ständiger agieren. Sie müssen lernen, wie 
sie mit unangenehmen oder gefährlichen 
Situationen umgehen können. Sie darauf 
vorzubereiten, ist eine ständige Aufgabe 
für alle am Erziehungsprozess beteiligten 
Personen. Im Dienste dieses Anliegens 
stand auch für den jetzigen siebten Jahr-
gang zunächst der Besuch des Theater-
stücks „Tatverdächtige“. Nach der Thea-
tereinheit, die alle Facetten von Gewalt 
im Schüler-/Lehrer-Dasein veranschau-
lichte, folgte in den Klassenräumen ein 
konkretes Schülertraining. Olaf Herzog, 

der als einer von drei Theaterpädagogen 
das Training in der Klasse 7.4 durchführ-
te, zeigte, stets auf Augenhöhe mit den 
Siebtklässlern, wie man auf verbale Pro-
vokationen reagieren, wie man aus einer 
Opferrolle aussteigen und Grenzen auf-
zeigen kann. Die Schüler spielten im 
Klassenverband einzelne Szenen, be-
schrieben und reflektierten sie. Ihnen 
wurden Modelle gezeigt, wie sie körper-
licher Gewalt und Mobbing begegnen 
können. Eindringlich vermittelte Herzog, 
wie eine positive Körpersprache Schlüs-
sel zum konfliktfreieren Umgang dar-
stellt.
Maria Sieberg, die als Koordinatorin das 
Projekt organisierte, erhielt viele positive 
Rückmeldungen. „Jeder kann im Alltag 
mit einer Situation konfrontiert werden, 
die besonnenes Handeln notwendig 
macht.“ Hier liege der besondere Wert 
des Trainings. Schüler können sich erin-
nern, wie man sich bedrohlichen Situati-
onen entziehen und eine Eskalation ver-
hindern kann.  (red)

Wie man sich in Konfliktsituationen richtig verhält, lernen die Schüler des siebten 
Jahrgangs an der Betty-Reis-Gesamtschule.  Foto: BRG

Rauchige Stimme
Die Kunst, Kultur und Heimatpflege 
Wassenberg gGmbH präsentiert am 
Samstag, 16. Mai, um 20 Uhr im Berg-
fried eine interessante Künstlerin.
Frau Winzigs rauchige Stimme erzählt von 
stillen Abenden, durchzechten Nächten 
und dem lang ersehnten Morgengrauen. 
Mascha Winkels ist dabei kompromisslos 
und ehrlich, humorvoll und zerbrechlich, 
mal laut und mal leise. Gemeinsam mit 
Schlagzeuger und Multiinstrumentalist 
Merlin Zambra kreiert die Kölnerin einen 
Sound, der durch trotzige Authentizität sei-
nesgleichen sucht. Der Eintritt ist frei, eine 
Reservierung erforderlich per E-Mail an 
laaser@wassenberg.de.  (red)

Frau Winzig ist Mitte Mai im Berg-
fried zu Gast. 
 Foto: @zappic Sebastian Meyer

Garten- und Pflanzenmarkt
Der „Gartenzauber“ in Wassenberg 
hat sich in den vergangenen Jahren 
als Erlebnis für alle Gartenfreunde 
bestens etabliert. 

Die Besucher erwartet auch in diesem 
Jahr wieder ein breitgefächertes Ange-
bot an Pflanzen, Tipps zur Gartengestal-
tung, inspirierende Dekorationen, Vo-

Harald Jansen
Garten- und Landschaftsbau
Am Schwanderberg 70
41849 Wassenberg

Grünanlagenpflege
Neuanlagen
Parkplatzreinigung
Rollrasen
Zaunanlagen
Erd- und Baggerarbeiten

Telefon 02432/24 91 · Telefax 02432/89 25 82 · Mobil 0170/342 90 74

SSSSSS
Jörg Knorr Installateur- und Heizungsbaumeister

Heizung Sanitär
Kundendienst

Erkelenzer Straße 45 02432/8910335 info@jk-waermetechnik.de
41849 Wassenberg 0151/29129497 www.jk-waermetechnik.de

tägliche Unterhaltsreinigung für:
Gewerbe-Objekte, Büros, Restaurants

Glas- und Rahmenreinigung/
Wintergärten, Terrassen

Fassadenreinigung und Fassadenschutz

Reinigungen nach Umzug und Sanierungen

Bauschlussreinigung

Grundreinigungen alle Art

Reinigung nach Wasserschäden

Grafitti-Entfernung

Das picobello-Team –
Ihre Spezialisten
in Sachen Sauberkeit

picobello
Gebäudereinigung
GmbH

Rita Schultewolter
Luis Schultewolter
Am Klingelbach 7
41849 Wassenberg

Tel. 0 24 32 / 93 91 60
info@picobello-wassenberg.de
www.picobello-wassenberg.de

Graf-Gerhard-Str. 15
41849 Wassenberg

Termine?  8924071

Wir freuen uns auf Sie!
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Modernisierung der 
alten Sporthalle 
Nach den Karnevalstagen wurde an 
der Betty-Reis-Gesamtschule eine 
neue Großbaustelle eröffnet. Die 
mehr als vier Jahrzehnte alte Sport-
halle an der Bergstraße wird saniert 
und modernisiert. Die Fertigstellung 
soll im Laufe des Kalenderjahres ge-
lingen.

Der dringende Sanierungsbedarf war für 
alle Nutzer mehr als einsichtig. Decke, 
Bodenbelag, Prallschutz, die gesamte 
Haustechnik und der in einem vorgela-
gerten Anbau untergebrachte Sanitär- 
und Umkleidebereich entsprachen nicht 
mehr aktuellen Standards. Um die Halle 
zugleich auch für Publikum und Leicht-
athleten attraktiver zu machen, geht die 
Sanierung mit einer Hallenerweiterung 
einher. Die Planung und Bauleitung für 
das Gesamtprojekt hat Hermann-Josef 
Limburg, Architekt in der Stadtverwal-
tung, übernommen. 
Die Umbauarbeiten begannen Anfang 
Februar mit einem vollständigen Abriss 
des bisherigen Umkleidebereiches so-
wie der Geräteräume, so dass Platz für 
einen zweigeschossigen Bau entsteht. 
Neben den im Erdgeschoss neu entste-
henden Umkleidekabinen, sanitären 
Einrichtungen und Geräteräumen führt 
ein Treppenhaus in die obere Etage, wo 
hinter einer Tribüne ein großer Mehr-

zweckraum mit Thekenküche, der bei 
Veranstaltungen auch für die Bewirtung 
genutzt werden kann, sowie ein mit 
Spiegelwand versehener kleinerer Trai-
ningsraum entstehen. Die Halle selbst 
bleibt in ihren Maßen erhalten, doch da 
die bestehende Tribüne entfernt wird, 
entsteht deutlich mehr Platz auf dem 
Hallenboden. Er wird komplett erneuert 
und erhält eine Ausstattung und Spiel-
feldmarkierungen, die allen Normen des 
Hallensports gerecht werden. 
Der Um- und Ausbau findet außerhalb 
der Turnhalle eine Erweiterung. Denn 
parallel zur langen Seite der Turnhalle 
entsteht eine überdachte Tartanbahn mit 
vier 60-Meter-Bahnen, die am Ende in 
eine Weitsprunggrube münden. Dahin-
ter wird ein Beachvolleyballfeld auf ei-
nem noch größeren Sandspielplatz für 
Fußballspiele angelegt. 
Peter Keller, Vorsitzender der Betty-
Reis-Fachkonferenz Sport, zeigt sich 
sehr begeistert von den Plänen: „Natür-
lich wird unter der Bauphase der Sport-
unterricht etwas leiden, aber dafür be-
kommen wir schon in naher Zukunft mit 
der neuen Halle und den Außenanlagen 
hervorragende Einrichtungen, die wir 
sehr vielfältig nutzen können.“ Dies gilt 
umso mehr für die Vereine, die künftig 
viel einfacher ein Publikum zu ihren 
Veranstaltungen einladen können. (red)

Großbaustelle an der Bergstraße: Die alte Sporthalle wird saniert und erweitert.  
 Foto: BRG

Stark im Konflikt: Training 
verhindert Eskalation

der als einer von drei Theaterpädagogen 
das Training in der Klasse 7.4 durchführ-
te, zeigte, stets auf Augenhöhe mit den 
Siebtklässlern, wie man auf verbale Pro-
vokationen reagieren, wie man aus einer 
Opferrolle aussteigen und Grenzen auf-
zeigen kann. Die Schüler spielten im 
Klassenverband einzelne Szenen, be-
schrieben und reflektierten sie. Ihnen 
wurden Modelle gezeigt, wie sie körper-
licher Gewalt und Mobbing begegnen 
können. Eindringlich vermittelte Herzog, 
wie eine positive Körpersprache Schlüs-
sel zum konfliktfreieren Umgang dar-
stellt.
Maria Sieberg, die als Koordinatorin das 
Projekt organisierte, erhielt viele positive 
Rückmeldungen. „Jeder kann im Alltag 
mit einer Situation konfrontiert werden, 
die besonnenes Handeln notwendig 
macht.“ Hier liege der besondere Wert 
des Trainings. Schüler können sich erin-
nern, wie man sich bedrohlichen Situati-
onen entziehen und eine Eskalation ver-
hindern kann.  (red)

Wie man sich in Konfliktsituationen richtig verhält, lernen die Schüler des siebten 
Jahrgangs an der Betty-Reis-Gesamtschule.  Foto: BRG

Frau Winzig ist Mitte Mai im Berg-
fried zu Gast. 
 Foto: @zappic Sebastian Meyer

Garten- und Pflanzenmarkt
Der „Gartenzauber“ in Wassenberg 
hat sich in den vergangenen Jahren 
als Erlebnis für alle Gartenfreunde 
bestens etabliert. 

Die Besucher erwartet auch in diesem 
Jahr wieder ein breitgefächertes Ange-
bot an Pflanzen, Tipps zur Gartengestal-
tung, inspirierende Dekorationen, Vo-

gelnisthäuschen, Insektenhotels sowie 
geführte Gartenpark-Spaziergänge. Ter-
min des nächsten Garten- und Pflanzen-
marktes ist am Sonntag, 24. Mai, von 11 
bis 17 Uhr. Der „Gartenzauber“ findet 
dann erstmals in Kooperation mit dem 
Naturpark Schwalm-Nette und der Be-
gegnungsstätte auf dem Pontorsonplatz 
am Naturpark-Tor statt. (red)

Mit der Caritas-Pflegestation
Wassenberg haben Sie
immer den richtigen
Partner an Ihrer Seite!

Pflegeberatung & Information
Ambulante Pflege
Krankenpflege

Verhinderungspflege
Betreuung & Hauswirtschaft

HausNotRuf
Essen auf Rädern

Schulung von pflegenden Angehörigen
Ambulante Palliativpflege

Caritas-Pflegestation Wassenberg
Am Gasthausbach 47 • 41849 Wassenberg
Tel.: 02432 3046 • cps-wa@caritas-hs.de

Erkelenzer Straße 147 • 41849 Wassenberg-Myhl
Telefon: (02432) 93 90 66 • www.sd-wassenberg.de

Wohlfühl-Bad

Heizung

Solar-Energie

Wärmepumpen

Neue Heizung
wenn nicht jetzt,

wann dann?

In Sachen Familienrecht bin
ich für Sie da!

Silke Vieten
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Büro: +49 2432 903 960 0
Mobil: +49 170 552 000 5
Mail: vieten@ra-vieten.de

Mispelweg 2A
41849 Wassenberg

§
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SD Bad + Wärme ist Partner der Team Steffen AG
Sicherheit durch Kooperation: Die SD Bad + 
Wärme GmbH aus Myhl ist jetzt Partner-
unternehmen der Team Steffen AG.
Die SD Bad + Wärme GmbH ist seit mehr als  
20 Jahren ein kompetentes Handwerksunter-
nehmen für Sanitär, Heizung und erneuerba-
re Energien am Standort in Wassenberg-
Myhl. Kundenservice, Wartungen von Hei-
zungsanlagen und die Erstellung von 
Wohlfühlbädern im Komplettservice sind 
seit Anbeginn Hauptmerkmal des gesamten 
Teams. Momentan werden sechs Mitarbeiter 
und ein Auszubildender beschäftigt. Seit Fir-
mengründung im Jahr 1998 sind Sabine Cre-
mer-Deklerk und Hans Cremer in der Unter-
nehmensführung bekannt für die bis heute 
erreichte Stabilität des Unternehmens. Viele 
Kunden in Wassenberg und Umgebung im 
Kreis Heinsberg schätzen die Kompetenz 
und hochwertige Qualität, die von den Mit-
arbeitern der SD Bad + Wärme GmbH er-
bracht werden.
Um dem Fachkräftemangel begegnen zu 
können und um die Unternehmensnachfolge 
frühzeitig zu sichern, beschloss die SD Bad + 
Wärme GmbH, eine strategische Koopera-
tion und Allianz mit der Team Steffen AG 
aus Alsdorf einzugehen. So können beide 

Firmen nun voneinander profitieren und sich 
bei den Herausforderungen des Marktes auf 
die weitere Steigerung der Leistungsqualität 
und die Gestaltung von attraktiven Arbeits-
plätzen fokussieren.
Die Geschäftsführung obliegt seit Anfang 
des Jahres 2020 weiterhin Sabine Cremer-

Deklerk und zusätzlich dem langjährigen 
Mitarbeiter Bernhard Schmidt. Die beiden 
Geschäftsführer sowie Benjamin Quauke, 
Vorstand der Team Steffen AG, sehen durch 
die Beteiligung eine große Bereicherung und 
erwarten einen dauerhaften Nutzen für alle 
Kunden und Mitarbeiter.

Die SD Bad + Wärme aus Myhl kooperiert jetzt mit der Team Steffen AG.  Foto: SD

Zwei Schüler im Finale: Großer Erfolg 
bei „Jugend debattiert“ 
Für ein herausragendes Abschneiden im 
Bundeswettbewerb „Jugend debattiert“ 
sorgten Jens Dreßen und Janne Thomsen. 
Sie erreichten das Finale im Regionalwett-
bewerb und belegten am Ende die Plätze 
drei und vier. 

Für die Fortführung des Wettbewerbs in Er-
kelenz hatten sich die beiden in einem span-
nenden Schulwettbewerb als beste Debattie-
rende der Betty-Reis-Schule qualifiziert. Im 
Erkelenzer Cornelius-Burgh-Gymnasium 
trafen sie auf die Schulsieger von 18 Schulen 
aus dem Bereich Aachen-Heinsberg. 
Deutschlandweit bilden hier zahlreiche 
Gymnasien und einige Gesamtschulen sowie 
eine Realschule und das Berufskolleg aus Er-
kelenz den größten Regionalverbund. 
Umso erfreulicher wiegt der Erfolg der Bet-
ty-Reis-Schüler, die nach zwei Debattenrun-
den das Finale, das am Aachener Anne-
Frank-Gymnasium stattfand, erreichten. Sie 
hatten sich als Team, das zu der Frage, ob 
Städte und Gemeinden den Klimanotstand 
ausrufen sollen, hervorragend vorbereitet 
und mussten in der Final-Debatte gegen zwei 
Schüler des Aachener St. Leonhard-Gymna-
siums die Kontra-Seite vertreten. Alle vier 
zeigten großes rhetorisches Geschick und 
lieferten sich einen beeindruckenden argu-
mentativen Schlagabtausch. Die mitgereiste 
Wassenberger Delegation, angeführt von 
Oberstufenleiter Markus Görtz, sah beide 
Schüler vorne. Doch am Ende entschied sich 
die Jury, die Plätze eins und zwei an die 

Gymnasiasten zu vergeben. Jens Dreßen und 
Janne Thomsen trugen die Entscheidung mit 
großer Gelassenheit und gratulierten sofort 
dem Siegerpaar. Jens: „Wir haben alles ge-
geben und müssen das Ergebnis so akzeptie-
ren.“ Und Janne: „Es hat trotzdem großen 
Spaß gemacht, und es war für mich ein tolles 
Erlebnis, so weit gekommen zu sein.“
„Natürlich wäre es schön gewesen, mindes-
tens einen Schüler weiter im Wettbewerb auf 
Landesebene betreuen zu können“, bedauert 
auch Astrid Grötsch, die an der Betty-Reis-

Gesamtschule erstmals als Schulkoordinato-
rin die Teilnahme organisiert. Doch stellt sie 
heraus, dass nicht nur das Finale in Aachen, 
sondern das gesamte Wettbewerbsjahr sehr 
erfolgreich verlaufen sei. Denn schon an den 
internen Schulwettbewerben hatten so viele 
Schüler wie noch nie teilgenommen. Das 
stimmt sie für die Zukunft sehr optimistisch: 
„Ich freue mich jetzt schon auf das nächste 
Jahr! Die Erfolge sind ein großer Ansporn, 
das Debattieren an der Schule weiter zu för-
dern.“ (red)

Luisa Gilleßen (Lehrerin und Jurorin), Britta Rütten (Schulsiegerin SI), Jens Dreßen 
(Schulzweiter SII), Florian Voß (Schulzweiter SI), Janne Thomsen (Schulsieger SII) und 
Astrid Grötsch (Schulkoordinatorin). Foto: BRG
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„Schwarze Schafe“
bleiben viele Antworten schuldig

Als geprüfter und
zertifizierter Bestat-

ter und besonders als
ausgebildeter Thanato-
praktiker ist der Wassen-
berger Bestatter Volker
Winkels bestens vertraut
mit den verschiedensten
Krankheitsbildern. „Der
Umgang mit Viren, Bak-
terien, Prionen und
anderen Krankheits-
erregern bildet einen
Schwerpunkt meiner
Ausbildung.Vonbehörd-
licher Seite und auch
von Kollegen werde ich
seit Bekanntwerden der
ersten Coronavirus-Fälle
immer wieder gefragt,
was jetzt zu tun ist“,
nimmt Volker Winkels
Stellung zur aktuellen
Situation. Aufgrund sei-
ner Ausbildungen geht
er entspannt mit der Si-
tuation um, stellt aber

auch fest, dass offenbar
manchen Akteuren im
Bestattungswesen wich-
tige Grundlagen für ihre
Tätigkeit fehlen. Volker
Winkels: „Wenn ich mir
das Geschehen genauer
anschaue, fällt mir auf,
dass wir viele schwar-
ze Schafe haben. Es ist
eine Grundvorausset-
zung, dass ein Bestatter
sich prüfen lässt.“ Eine
Prüfung beinhalte die
Qualifikation zur sach-
lichen und fachlichen
Beratung, das Thema
Recht, das Thema Ma-
terialkunde und den
richtigen Umgang mit
dem Verstorbenen. „Das
heißt, es spielt nicht nur
eine Rolle, wie ich mit
denAngehörigen umge-
he, sondern auch wie ich
richtig und sorgfältigmit
der verstorbenen Person

umgehe, die natürlich
auch Viren oder Bakte-
rien übertragen kann.“

Ganz wichtig seien
die Arbeiten, die

hinter den Kulissen statt-
finden. Und da sei vieles
gefragt. Dies beginne
bei den erforderlichen
Abmeldungen, guten
Kontakten zu Behör-
den, Kirchen und Trau-
errednern, aber auch
zu Konsulaten, wenn
es um die Beschaffung
notwendiger Urkunden
im Ausland oder um
Auslandsüberführungen
gehe. Durch ständige
Weiterbildungen müsse
der Bestatter sein Wis-
sen auffrischen. Der ge-
prüfte und zertifizierte
Bestatter gewährleiste
diesen aktuellen Kennt-
nisstand, da er regelmä-
ßig kontrolliert wird. „Ich

lege großenWert darauf,
dass Angehörige das
Recht haben, hinter die
Kulissen zu schauen. Wir
verfügen über Versor-
gungsräume für die Wa-
schung und Einbettung
des Verstorbenen. Wir
gestalten die Drucksa-
chen selbst zusammen
mit den Angehörigen
und wir sind immer be-
reit, den Angehörigen
jede Frage zu beant-
worten. Bei uns gibt es
keine Geheimnisse, wir
können alle Arbeitsab-
läufe zeigen“, betont
Volker Winkels. Schwere
Zeiten wie die jetzige,
in der das Coronavirus
die alltäglichen Abläufe
beeinflusst, habe es
schon immer gegeben.
„Durch die Ausbildung
zum Thanatoprakti-
ker bin ich fachlich mit
derartigen Situationen
bestens vertraut. Es ist
prüfungsrelevant, dass
man mit Verstorbenen
so umgeht, als wenn sie
hoch infektiös wären. Ich
muss in der Lage sein,
sie ohne Angst anzufas-
sen.“ Für jemanden, der
sein Handwerk verstehe,
sei der richtige Umgang
aber eine Selbstver-
ständlichkeit.

Volker Winkels legt
großen Wert darauf,

dass auch sein Team gut

ausgebildet ist, schließ-
lich frage die Hand-
werkskammer und der
Verband dieses Wissen
ab. „Ich fühle mich dazu
verpflichtet, dass meine
Mitarbeiter die entspre-
chenden Aus- und Wei-
terbildungen absolvie-
ren.

Denn das muss ich
als geprüfter und

zertifizierter Bestatter
dokumentieren.“Wer da-
gegen als Bestatter nur
Seminarteilnahmen vor-
weisen könne, bei denen
kein Wissen abgefragt
werde, könne sicherlich
nicht immer Rede und
Antwort stehen, wenn
Angehörige Fragen
stellen. „Da bleibt leider
vieles unbeantwortet“,
so VolkerWinkels.

Volker Winkels, geprüfter
und zertifizierter Bestatter,
Thanatopraktiker.

Foto: Nadine Jütten

Kirchstraße 30
41849Wassenberg
Telefon 02432 - 4929960

Mail: info@bestattungen-winkels.de
www.bestattungen-winkels.de
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Sanitätshaus Orthopädietechnik Trulley
Das Geschäft für Schuh- und Lederreparatu-
ren sowie Schaftbau für orthopädische Schu-
he von Maria Walkenbach ist schon seit 2012 
eine bekannte Adresse in der Wassenberger 
Oberstadt. Mit dem Einstieg von Sohn Fabi-
an Trulley konnte das Geschäft umgebaut 
und erweitert werden. Am 10. Juli 2019 fei-
erte das Sanitätshaus Orthopädietechnik 
Trulley Neueröffnung. Die bekannten Leis-
tungen werden weiterhin erbracht, hinzu 
kommen seitdem die Bereiche Orthopädie-
technik und Sanitätshaus.
Fabian Trulley hat Anfang 2011 seine Aus-
bildung zum Orthopädietechniker abge-
schlossen und anschließend die Meisterschu-
le für Orthopädietechnik in Düsseldorf be-
sucht, die er im September 2015 als 
Orthopädietechnikermeister abschloss. Als 
Meister sammelte er weitere Erfahrung, bis 
er mit der Eröffnung des Sanitätshauses in 
Wassenberg, An der Rennbahn 3, den Sprung 
in die Selbstständigkeit wagte. Die Leistun-
gen des Sanitätshauses umfassen jetzt Ortho-
pädische Einlagen, Kompressionsstrümpfe, 
Maßschuhe, Bandagen, Orthesen, die Gang-
analyse, Mieder, Schuh- und Lederreparatu-
ren und vieles mehr. 
Das heutige Team mit Fabian Trulley, Maria 
Walkenbach (Schäftemacherin für orthopädi-
sche Schuhe) und Annette Dohmen (im 
Schaftbau tätig) wird im Laufe des Jahres er-
gänzt durch Felix Trulley, der die Meister-

Wenn Schlaf zum 
Genuss wird
David Werker macht 
so seine Erfahrun-
gen. Lange ging er 
als Jugendlicher 
durch. Doch inzwi-
schen befindet er 
sich im „Übergangs-
alter“ zwischen 30 
und 90 und stellt 
fest: Er wird „Plötz-
lich seriös?!“ Eben 
noch mit dem Capri-
Sonne-Strohhalm 
versucht, grüne Frö-
sche aus der süßen 
Tüte aufzupusten, 
stellt David Werker 
fest: Ihm schmeckt 
jetzt Rotwein! 
Für ihn besteht nun 
kein Zweifel mehr: 
Die Annehmlichkei-
ten des Erwachsenendaseins haben begon-
nen. Mittagsschlaf? Früher ein Grund zu 
heulen, heute ein Genuss! Er nimmt sich 
dementsprechend aller wichtigen Themen 
auf erfrischende Weise an und meint es dann 
doch nicht immer ganz so seriös. Urkomisch 
geht es zu am Freitag, 15. Mai, ab 20 Uhr im 
Saal der Burg Wassenberg. Tickets: www.ti-
cketshop.nrw. (red)

Erwachsen gewor-
den: Ja! Aber auch 
seriös? David Wer-
ker.  Foto: Johannes 
Boventer Ostermarkt im Johanniter-Stift

Der alljährliche Ostermarkt im Johanniter-
Stift Wassenberg findet in diesem Jahr am 
Sonntag, 22. März, von 14 bis 18 Uhr statt. 
Bewohner sowie Künstler und Handwerker 
aus der Region stellen ihre selbst gestalteten 
Werke vor. Die Besucher dürfen sich unter 
anderem freuen auf fantasievolle Handarbei-
ten, Schmuck, Bilder, Liköre, Stofftiere, 
Hüte, Baby- und Kindersachen, Bastelarbei-

ten sowie diverse Accessoires und vieles 
mehr. Für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt. Im Restaurant steht ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet für alle bereit. Neben der gro-
ßen Vielfalt kreativer Kunstwerke können 
die Gäste sich auch über das Haus selbst in-
formieren: Es werden Besichtigungen des 
Johanniter-Stifts und der Tagespflege ange-
boten. (red)

Genussradeln mit 
Ida Bienen 
Der Heimatverein Wassenberg bietet am 16. 
April eine Radtour an, bei der der Genuss in 
den Vordergrund tritt. Fernab von stark be-
fahrenen Straßen führt die Radwanderfüh-
rerin Ida Bienen die Teilnehmer per E-Bike 
mitten in die Natur. Auch Teilnehmer ohne 
E-Bike sind willkommen. In gemächlichem 
Tempo geht es vom Pontorsonplatz in Was-
senberg aus auf verschiedenen Fahrradtouren 
von jeweils 25 bis 35 Kilometern zu den un-
terschiedlichsten Zielen. Die Einkehr in ein 
Café ist bei jeder Fahrt vorgesehen. Die Ter-
mine: 16. April, 14. Mai, 18. Juni, 23. Juli, 
27. August und 17. September. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Bei unsicherer 
Witterung wird eine Kontaktaufnahme unter 
Tel. 02432/5349 empfohlen. (red)

Ida Bienen lädt zu Radtouren rund um 
Wassenberg ein.  Foto: Heimatverein

Für alle Lebenslagen!

Gut im Alter leben - mit Unterstützung ganz nach dem individuellen Bedarf:

Die Johanniter bieten Seniorenwohnungen mit Betreuung und Hausnotruf in der
eigenen Wohnung.
Stationäre Pflege ist möglich auf den Wohnbereichen des Stiftes oder in der
Hausgemeinschaft für Menschen mit Demenz.
Die Tagespflege ermöglicht, zu Hause zu wohnen, aber tagsüber Gesellschaft und
Betreuung zu genießen.

Johanniter-Stift Wassenberg
Tagespflege-Wassenberg
Johanniterweg 1
41849 Wassenberg
Tel. 02432 493-0
www.johanniter.de
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Sanitätshaus Orthopädietechnik Trulley
Das Geschäft für Schuh- und Lederreparatu-
ren sowie Schaftbau für orthopädische Schu-
he von Maria Walkenbach ist schon seit 2012 
eine bekannte Adresse in der Wassenberger 
Oberstadt. Mit dem Einstieg von Sohn Fabi-
an Trulley konnte das Geschäft umgebaut 
und erweitert werden. Am 10. Juli 2019 fei-
erte das Sanitätshaus Orthopädietechnik 
Trulley Neueröffnung. Die bekannten Leis-
tungen werden weiterhin erbracht, hinzu 
kommen seitdem die Bereiche Orthopädie-
technik und Sanitätshaus.
Fabian Trulley hat Anfang 2011 seine Aus-
bildung zum Orthopädietechniker abge-
schlossen und anschließend die Meisterschu-
le für Orthopädietechnik in Düsseldorf be-
sucht, die er im September 2015 als 
Orthopädietechnikermeister abschloss. Als 
Meister sammelte er weitere Erfahrung, bis 
er mit der Eröffnung des Sanitätshauses in 
Wassenberg, An der Rennbahn 3, den Sprung 
in die Selbstständigkeit wagte. Die Leistun-
gen des Sanitätshauses umfassen jetzt Ortho-
pädische Einlagen, Kompressionsstrümpfe, 
Maßschuhe, Bandagen, Orthesen, die Gang-
analyse, Mieder, Schuh- und Lederreparatu-
ren und vieles mehr. 
Das heutige Team mit Fabian Trulley, Maria 
Walkenbach (Schäftemacherin für orthopädi-
sche Schuhe) und Annette Dohmen (im 
Schaftbau tätig) wird im Laufe des Jahres er-
gänzt durch Felix Trulley, der die Meister-

schule in Hannover 
absolviert und als Or-
thopädieschuhtechni-
kermeister in den Fa-
milienbetrieb einstei-
gen wird. Dann wird 
sich das Leistungs-
spektrum noch ein-
mal im Bereich der 
Schuhtechnik vergrö-
ßern. Auch Prothesen 
und Stützapparate 
sollen ab dann in ei-
gener Produktion ge-
fertigt werden. 
Die Analyse gemein-
sam mit der Hand-
werkskammer habe 
ergeben, dass der Be-
darf in der Wassen-
berger Oberstadt für 
ein Sanitätshaus ge-
geben sei, sagt Fabi-
an Trulley und sieht 
sich bisher klar bestä-
tigt. Zumal der Fami-
lienbetrieb seine Stärken im hauseigenen 
Schaftbau sieht, wodurch ein Maßschuh 
ganz individuell vom Kunden gestaltet wer-
den kann. So wird neben der Passform auch 
die Optik in den Mittelpunkt gerückt. Dank 
des eigenen Laufgangs mit Podest, Treppe 

und Schräge, der digitalen Fußdruckmessung 
und der eigenen Werkstatt kann das Sanitäts-
haus Trulley in der Oberstadt vieles an einem 
Standort und aus einer Hand anbieten und 
auch notwendige Änderungen zeitnah aus-
führen.

Felix Trulley, Annette Dohmen, Maria Walkenbach und Fabian 
Trulley (v. l.) bieten im Sanitätshaus Trulley ein breites Leistungs-
spektrum an. Foto: Trulley

Ostermarkt im Johanniter-Stift
ten sowie diverse Accessoires und vieles 
mehr. Für das leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt. Im Restaurant steht ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet für alle bereit. Neben der gro-
ßen Vielfalt kreativer Kunstwerke können 
die Gäste sich auch über das Haus selbst in-
formieren: Es werden Besichtigungen des 
Johanniter-Stifts und der Tagespflege ange-
boten. (red)

Ida Bienen lädt zu Radtouren rund um 
Wassenberg ein.  Foto: Heimatverein

- Anzeige -

Orthesen

Ganganalyse

Maßgefertigte Leibbinden

Orthopädische Einlagen

Sporteinlagen

Kompressionsstrümpfe

Bandagen

An der Rennbahn 3, 41849 Wassenberg
Telefon: 02432/9072512
E-Mail: info@sanitaetshaus-trulley.de
www.sanitaetshaus-trulley.de
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Licht für die Sportplatzzufahrt 
Beim F. C. Concordia Birgelen freut man 
sich über eine weitere gelungene Baumaß-
nahme.

Mussten bisher vor allem viele Jugendspieler 
im Winterhalbjahr mit ihren Fahrrädern über 
eine unbeleuchtete Zufahrt zum Sportplatz 
und wieder nach Hause fahren, so konnte 
dieses Problem nun beseitigt werden. Nach 
Gesprächen mit Stadt, Politik und Fachfir-

Die engagierte Baugruppe von Concordia Birgelen hat dazu bei-
getragen, dass die Sportplatzzufahrt ab sofort beleuchtet ist. 

Betty-Reis-AG beim Golfclub Rothenbach 
Im vergangenen Schuljahr hatte der Golf-
club Residenz Rothenbach der Betty-Reis-
Gesamtschule ein sehr schönes Angebot 
gemacht. Eine Gruppe von zwölf Schüler/-
innen nahm von Mai bis Oktober kosten-
los an einem Golftraining auf dem Golf-
platz Rothenbach teil. Das Angebot be-
steht jetzt wieder im Rahmen einer 
Arbeitsgemeinschaft, das Training be-
ginnt nach den Osterferien.

In dem Angebot enthalten sind wieder die 
Trainerstunden, die Bereitstellung des Mate-
rials (Schläger und Bälle) und die Erstattung 
der Fahrkosten. Für die gesamten Kosten 
kommt der Deutsche Golf Verband auf, der 
damit seine Clubs bei der Nachwuchsarbeit 
unterstützt. Im April letzten Jahres startete 
die Kooperation mit einem Schnuppergolfen 
auf dem Schulhof. Hier kamen die Vertreter 
des Clubs und interessierte Schüler/-innen 
schnell ins Gespräch. Im Mai startete die 
Arbeitsgemeinschaft mit zwölf Jungen und 
Mädchen, begleitet von Sportlehrer Fabian 
Kamphausen, auf dem Golfplatz in Rothen-
bach. Erste Übungen auf der Driving Range 
und an den Putting Greens ließen schon 
schnell so manches Talent erkennen. In den 

Sommerferien war 
offiziell Trainings-
pause. Doch der Club 
bot allen Nachwuchs-
golfern/-innen an, in 
den Ferien weiter den 
Platz zu nutzen. 
Dieses Angebot wur-
de von einigen Schü-
ler/-innen gerne an-
genommen. Nette 
Clubmitglieder ab-
solvierten mit ihnen 
eine Golfrunde, was 
natürlich richtig Spaß 
gemacht hat. Nach 
den Sommerferien 
standen noch einige 
Einheiten an bis zum 
großen Abschlusstur-
nier, das am 1. Okto-
ber stattfand und in 
einen gemeinsamen Imbiss mündete. 
Die AG war ein besonderes Erlebnis, dank 
der Bemühungen des Golfclubs Residenz 
Rothenbach. Die Schüler/-innen konnten in 
eine Sportart hineinschnuppern, die nicht all-
täglich ist und die man in der Schule auch 

nicht im Sportunterricht kennenlernt. Die 
positive Resonanz auf beiden Seiten begrün-
dete die Fortsetzung des besonderen Ange-
botes. Nach den Osterferien werden wieder 
Schüler/-innen gesucht, die kostenlos das 
Golfspiel erlernen können. (red)

Mit Begeisterung lernen die Betty-Reis-Schüler die Grundlagen des 
Golfsports. Foto: BRG

Ausgezeichnete Ausbildung 
Der Segelclub Wassenberg-Roermond 
(SWR), der sein Heimatrevier auf dem 
Waldsee in Effeld hat, ist erneut für seine 
Ausbildungsarbeit ausgezeichnet worden. 

Der Deutsche Segler-Verband (DSV) hat im 
Rahmen seiner Initiative „Gemeinschafts-
projekt Vereinsausbildung“ 44 Mitgliedsver-
eine für ihre besonders hochwertige Ausbil-
dung ausgezeichnet. Darunter auch den 
SWR. Diese Auszeichnung erhielt der SWR 
seit 2013 durchgehend. 
Der SWR bietet am Effelder Waldsee für in-
teressierte Segler, Segelinteressierte und Se-

gelanfänger laufend Führerscheinkurse für 
die Sportbootführerscheine Binnen und See 
sowie den Sportsegelschein an. Dabei wird 
neben der theoretischen Ausbildung sehr viel 
Wert auf die praktische Ausbildung gelegt. 
Ebenfalls werden regelmäßig Kurse zur Er-
langung der Sprechfunkzeugnisse (Funk-
schein) sowie für den Fachkundenachweis 
für Seenotsignalmittel (Pyroschein) angebo-
ten. 
Das Highlight der Ausbildung im Segelclub 
Wassenberg-Roermond ist die alljährlich in 
der vierten Sommerferienwoche stattfinden-
de Ferienmaßnahme „Segeln für Kids“, in 

der acht- bis 14-jährige Kinder und Jugend-
liche innerhalb von sieben Tagen spielerisch 
ans Segeln herangeführt werden. Am Ende 
der Woche haben die Kinder die Gelegenheit, 
den Jüngstenschein mit nach Hause zu neh-
men. 
Während dieser Woche wird den Kindern 
vom Ausbilderteam des SWR neben dem 
theoretischen Hintergrundwissen vor allem 
der Umgang mit den Booten vermittelt. Die 
Kinder lernen die Seglersprache, Vorfahrtre-
geln auf dem Wasser sowie den Umgang mit 
Segel und Pinne. Die richtigen Seglerknoten 
lernen sie ganz nebenbei. (red)

Der Segelclub Wassenberg-Roermond wurde einmal 
mehr für seine hervorragende Ausbildung auf dem 
Effelder Waldsee ausgezeichnet. 
 Foto: Jürgen Sonntag

Gut in Preis undLeistung

Fahrzeugtechnik10 JAHRE

Der gute Service rund um’s Auto von Ihrem Kfz-Fachbetrieb.
Tel. 02433/5410 • Ernst-Reuter-Str. 42a • Ratheim

www.2k-fahrzeugtechnik.de

Anerkannter Prüfstützpunkt

Inspektion nach Herstellervorgabe

HU/AU täglich
Unfallinstandsetzung
Glasreparatur und -austausch
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sos-kinderdoerfer.de

Licht für die Sportplatzzufahrt 
Beim F. C. Concordia Birgelen freut man 
sich über eine weitere gelungene Baumaß-
nahme.

Mussten bisher vor allem viele Jugendspieler 
im Winterhalbjahr mit ihren Fahrrädern über 
eine unbeleuchtete Zufahrt zum Sportplatz 
und wieder nach Hause fahren, so konnte 
dieses Problem nun beseitigt werden. Nach 
Gesprächen mit Stadt, Politik und Fachfir-

men hat die Concordia-Baugruppe mit Mar-
kus Küppers, Willi Tusold und Max Cüppers 
entlang der Zufahrt Stromleitungen verlegt 
und Lampenmasten aufgestellt, das Versor-
gungsunternehmen hat die Lampen montiert, 
die inzwischen in Betrieb genommen wur-
den.
Als nächster Schritt wird die Aufstellung 
neuer Materialcontainer auf der Sportanlage 
folgen. „Wir haben noch weitere Pläne, die 

wir realisieren möch-
ten. Zuerst einmal gilt 
unser Dank aber allen, 
die dazu beigetragen 
haben, dass unsere 
Sportplatzzufahrt ab 
sofort beleuchtet ist“, 
sagt Concordia-Vor-
sitzender Thorsten 
von den Driesch.

Kastes Fußball-
schule

Zum dritten Mal wird 
Kastes Fußballschule 
in den Osterferien bei 
Concordia Birgelen zu 
Gast sein. Vom 15. bis 
17. April können Jun-
gen und Mädchen 
zwischen sechs und 
16 Jahren wieder mit 
Gladbach-Legende 
Thomas Kastenmaier 

und weiteren Ex-Profis alters- und zeitgemä-
ßes Training absolvieren, bei dem auch der 
Spaß nicht zu kurz kommt. Mehr unter www.
kastes-fussballschule.de.
Auf Hochtouren laufen inzwischen auch die 
Planungen für das nächste große Concordia-
Event: die Fußballgolf-Veranstaltung am 
Samstag, 6. Juni. „Die Einladungen gehen in 
zwei Wochen raus“, sagt Thorsten von den 
Driesch. (pkü)

Die engagierte Baugruppe von Concordia Birgelen hat dazu bei-
getragen, dass die Sportplatzzufahrt ab sofort beleuchtet ist. 

Inzwischen ist das Projekt erfolgreich abge-
schlossen.  Fotos: Concordia

Betty-Reis-AG beim Golfclub Rothenbach 

nicht im Sportunterricht kennenlernt. Die 
positive Resonanz auf beiden Seiten begrün-
dete die Fortsetzung des besonderen Ange-
botes. Nach den Osterferien werden wieder 
Schüler/-innen gesucht, die kostenlos das 
Golfspiel erlernen können. (red)

Mit Begeisterung lernen die Betty-Reis-Schüler die Grundlagen des 
Golfsports. Foto: BRG

Ausgezeichnete Ausbildung 
der acht- bis 14-jährige Kinder und Jugend-
liche innerhalb von sieben Tagen spielerisch 
ans Segeln herangeführt werden. Am Ende 
der Woche haben die Kinder die Gelegenheit, 
den Jüngstenschein mit nach Hause zu neh-
men. 
Während dieser Woche wird den Kindern 
vom Ausbilderteam des SWR neben dem 
theoretischen Hintergrundwissen vor allem 
der Umgang mit den Booten vermittelt. Die 
Kinder lernen die Seglersprache, Vorfahrtre-
geln auf dem Wasser sowie den Umgang mit 
Segel und Pinne. Die richtigen Seglerknoten 
lernen sie ganz nebenbei. (red)

Der Segelclub Wassenberg-Roermond wurde einmal 
mehr für seine hervorragende Ausbildung auf dem 
Effelder Waldsee ausgezeichnet. 
 Foto: Jürgen Sonntag

Duschkabinen
Glasprodukte
Glastüren
u. v. m.

Ihre Idee
ist unsere
Aufgabe!

RundumsGlas
Martin Parma
Erkelenzer Straße 84a
41849 Wassenberg
Tel. 02432/9330560
info@rundumsglas.de
www.rundumsglas.de

Am Roßtor 1
(Altes Rathaus)
41849 Wassenberg
Tel. 02432-93349 00

Patersgasse 8
52525 Heinsberg
Tel. 02452-976 976

Öffnungszzeiten

Öffnungszzeiten

Meisterbetrieb für
Hörakustik

Inh.Eduard Fischer
Hörakustik-Meister

Mo.–Fr. 8.30 – 13.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 12.00 Uhr

Di. – Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
Mo. + Sa. geschlossen

Öffnungszzeiten

Öffnungszzeiten

Wassenberg

Heinsberg

15.03.SSV-K1.12.021   4 10.03.2020   09:16:18



22

Highlights im März und April 
15. März: Ausstellung „Das Kriegsende in 
Wassenberg“, Bergfried, 14-16 Uhr 

20. März: Eröffnung der „Glückswoche 
2020“ mit Gemeinschaftsausstellung der 
Wassenberger Grundschulen, Thema „Berg-
fried“, Bergfried, 18-20 Uhr; „Schlemmer-
mord im Ohlenforst“: Krimitheater der Thea-
tergruppe Birgelen, Haus Ohlenforst Effeld, 
19.30 Uhr

21. März: Frühlingswanderung des Heimat-
vereins ab Pontorsonplatz, 13.30 Uhr; Ge-
meinschaftsausstellung der Wassenberger 
Grundschulen, Thema „Bergfried“, Bergfried, 
14-17 Uhr; Mädchenflohmarkt „Glücksgestö-
ber“, Saal der Burg Wassenberg, 14-19 Uhr; 
„Schlemmermord im Ohlenforst“: Krimithea-
ter der Theatergruppe Birgelen, Haus Ohlen-
forst Effeld, 19.30 Uhr

22. März: Öffnung Leo-Küppers-Haus, 
Roer monder Str. 5, 15-17 Uhr; Gemein-
schaftsausstellung der Wassenberger Grund-
schulen, Thema „Bergfried“, Bergfried, 14-17 
Uhr; Themenführung des Heimatvereins: 
„Glück im Unglück“ ab Naturpark-Tor, Pon-
torsonplatz, 14 Uhr; Ostermarkt im Johanni-
ter-Stift, 14-18 Uhr

24. März: Kabarattistische Lesung mit Dr. 
Manfred Lütz, Forum der Betty-Reis-Gesamt-
schule, 20 Uhr
25. März: Ursula Kurzweg liest aus Brian 
Cleeves „Cait und ich“, Saal der Burg Was-
senberg, 19 Uhr
27. März: „Schlemmermord im Ohlenforst“: 
Krimitheater der Theatergruppe Birgelen, 
Haus Ohlenforst Effeld, 19.30 Uhr

28. März: Gemeinschaftsausstellung der 
Wassenberger Grundschulen, Thema „Berg-
fried“, Bergfried, 14-17 Uhr; Lama-Wande-
rungen durch das Judenbruch, 13 und 14 Uhr, 
Anmeldung unter martinwassenberg.de; 
Turmmuseum in der Kirche Orsbeck geöffnet, 
15-17 Uhr; „Living History“: Stadtgeschichte 
mit Gästeführerinnen, 15 und 17 Uhr, Tickets 
im Naturpark-Tor; Akustik-Pop-Konzert mit 
Coby Grant, Saal der Burg Wassenberg, 20 
Uhr; „Schlemmermord im Ohlenforst“: Kri-

mitheater der Theatergruppe Birgelen, Haus 
Ohlenforst Effeld, 19.30 Uhr

29. März: Glückstouren mit dem west-Oldti-
merbus zur den Glücksorten Wassenbergs, 10 
und 14 Uhr, Infos und Tickets im Naturpark-
Tor; Gemeinschaftsausstellung der Wassen-
berger Grundschulen, Thema „Bergfried“, 
Bergfried, 14-17 Uhr

3. April: Abendmarkt auf dem Roßtorplatz, 
ab 17 Uhr
4. April: Themenführung des Heimatvereins: 
Von der Sumpflandschaft zur Parklandschaft“, 
Treffpunkt Naturpark-Tor, Pontorsonplatz, 
13.30 Uhr

5. April: Konzert des ASSAI Cello-Quartetts, 
Bergfried, 18 Uhr

12. April: Gemeinschaftsausstellung Ellen 
von der Linden & Ruth Schulmeyer: „am an-
fang war . . .“, Bergfried, 14-17 Uhr

13. April: Augmented-Reality-Führung des 
Heimatvereins (Smartphones mitbringen) 
„Wassenberg 1420 – Ritter Gerhard stellt sich 
vor“, ab Roßtor, 13.30 Uhr

15. April: Kulturhistorische Spazierfahrt des 
Heimatvereins nach Beesel/NL; Anmeldung 
bis 12. April; Kastes Fußballschule zu Gast 
bei Concordia Birgelen, Sportanlage (bis 17. 
April)

16. April: Genussradeln des Heimatvereins, 
ab Pontorsonplatz, 13.30 Uhr
18. April: Monatswanderung des Heimatver-
eins ab Pontorsonplatz, 13.30 Uhr
19. April: Gemeinschaftsausstellung Ellen 
von der Linden & Ruth Schulmeyer: „am an-
fang war . . .“, Bergfried, 14-17 Uhr
25. April: „Glück für Mensch, Tier und Um-
welt“, Bauernhof der Familie Gerighausen, 
Myhl, 10-12.30 Uhr

26. April: Gästeführung „600 Jahre Berg-
fried“, ab Naturpark-Tor, Pontorsonallee 16, 
11 Uhr; Öffnung Leo-Küppers-Haus, Roer-
monder Str. 5, 15-17 Uhr; Kindertrödelmarkt, 
Roßtorplatz und Graf-Gerhard-Straße, 13-16 
Uhr

30. April: Birgelener Maifest, Marktplatz, ab 
18.30 Uhr

Wichtiger Hinweis der Redaktion: Auf-
grund der Coronavirus-Situation im Kreis 
Heinsberg können sich nach Redaktions-
schluss dieser Ausgabe noch Termine ändern. 
Daher bitten wir, die aktuellen Auskünfte der 
Veranstalter zu beachten.
So wurde der Comedy-Abend mit Hennes 
Bender, der am 13. März in der Burg Wassen-
berg stattfinden sollte, kurzfristig in Abspra-
che mit Hennes Bender auf Freitag, 4. De-
zember verlegt. Die bisher gekauften Tickets 
behalten ihre Gültigkeit. Sollten Besucher am 
neuen Termin verhindert sein, wird der Ti-
cketpreis rückerstattet.

Im Bergfried findet nicht nur die Eröff-
nungsausstellung der „Glückswoche“ statt, 
hier gibt es auch interessante Ausstellun-
gen und Konzerte.  Foto: Stadt Wassenberg

Freundschaftsfest 
mit viel Musik
„Freundschaft in Freiheit – vriendshap in 
vrijheid“, so lautet das Motto des „Grenzen-
lo(o)s“-Festivals am Wochenende des 16. 
und 17. Mai. Das Event findet auf dem Ge-
lände der Gitstapper Mühle statt. 
Die Grenznähe wurde bewusst so gewählt, 
da das Festival eine gemeinschaftliche Initia-
tive befreundeter Musikvereine dies- und 
jenseits der Grenze zur Stärkung der Völker-
freundschaft ist. Konkreter Anlass ist der 75. 
Jahrestag der Befreiung der Niederlande. Be-
reits in den 1970er Jahren wurden die nach 
dem Krieg wiedergewonnene Freiheit und 
Verbundenheit über die Grenzen hinaus beim 
damaligen Völkerfreundschaftsfest, auch 
„Ochsenfest“ genannt, gefeiert. 
Die Harmonie Concordia Melick (NL), die 
Harmonie Wilhelmina Posterholt (NL) und 
der Instrumentalverein Karken wollen diesen 
positiven Gedanken mit dem „Grenzenlo(o)
s“-Festival wieder aufnehmen. Im festlichen 
Ambiente eines Zeltes an der Gitstapper 
Mühle wird ein abwechslungsreiches zwei-
tägiges Programm geboten. Am Samstag, 16. 
Mai, geht es international mit den Bands 
Blech Bizarre aus den Niederlanden und Ze 
Quaffeurz aus Belgien los. Diverse Ensemb-
les, zusammengestellt aus den drei ausrich-
tenden Vereinen, werden am Sonntag ein ab-
wechslungsreiches Programm darbieten. 
Mehr Informationen online unter www.
Grenzenloos-festival.eu. (red)

Mandolinenspielschar Myhl
sagt Frühjahrskonzert ab
Aufgrund der aktuellen Lage rund um die 
Coronavirus-Infektionen im Kreis Heins-
berg hat sich die Mandolinenspielschar 
Myhl entschlossen, ihr für den 22. März 
geplantes Frühjahrskonzert zusammen 
mit der Band 3MännSing im Forum der 
Betty-Reis-Gesamtschule abzusagen.

„Nach einem Ersatztermin wird gesucht. Be-
reits gekaufte Konzertkarten können bis zum 
31. März erstattet werden. Sollte ein neuer 
Termin in diesem Jahr gefunden werden, be-

halten die Karten ihre Gültigkeit“, erklärt 
Stefan Langerbeins, Vorsitzender der Man-
dolinenspielschar. „Diese Entscheidung ha-
ben wir uns nicht leicht gemacht, halten es 
aber momentan für die richtige.“

Kinder und Jugendliche, die in einem Or-
chester Musik machen möchten, in dem auch 
der Spaß nicht zu kurz kommt, können sich 
gerne bei einer Probe freitags um 20 Uhr im 
Jugendheim Myhl gegenüber der Kirche 
über die Mandolinenspielschar informieren.
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Highlights im März und April 
12. April: Gemeinschaftsausstellung Ellen 
von der Linden & Ruth Schulmeyer: „am an-
fang war . . .“, Bergfried, 14-17 Uhr

13. April: Augmented-Reality-Führung des 
Heimatvereins (Smartphones mitbringen) 
„Wassenberg 1420 – Ritter Gerhard stellt sich 
vor“, ab Roßtor, 13.30 Uhr

15. April: Kulturhistorische Spazierfahrt des 
Heimatvereins nach Beesel/NL; Anmeldung 
bis 12. April; Kastes Fußballschule zu Gast 
bei Concordia Birgelen, Sportanlage (bis 17. 
April)

16. April: Genussradeln des Heimatvereins, 
ab Pontorsonplatz, 13.30 Uhr
18. April: Monatswanderung des Heimatver-
eins ab Pontorsonplatz, 13.30 Uhr
19. April: Gemeinschaftsausstellung Ellen 
von der Linden & Ruth Schulmeyer: „am an-
fang war . . .“, Bergfried, 14-17 Uhr
25. April: „Glück für Mensch, Tier und Um-
welt“, Bauernhof der Familie Gerighausen, 
Myhl, 10-12.30 Uhr

26. April: Gästeführung „600 Jahre Berg-
fried“, ab Naturpark-Tor, Pontorsonallee 16, 
11 Uhr; Öffnung Leo-Küppers-Haus, Roer-
monder Str. 5, 15-17 Uhr; Kindertrödelmarkt, 
Roßtorplatz und Graf-Gerhard-Straße, 13-16 
Uhr

30. April: Birgelener Maifest, Marktplatz, ab 
18.30 Uhr

Wichtiger Hinweis der Redaktion: Auf-
grund der Coronavirus-Situation im Kreis 
Heinsberg können sich nach Redaktions-
schluss dieser Ausgabe noch Termine ändern. 
Daher bitten wir, die aktuellen Auskünfte der 
Veranstalter zu beachten.
So wurde der Comedy-Abend mit Hennes 
Bender, der am 13. März in der Burg Wassen-
berg stattfinden sollte, kurzfristig in Abspra-
che mit Hennes Bender auf Freitag, 4. De-
zember verlegt. Die bisher gekauften Tickets 
behalten ihre Gültigkeit. Sollten Besucher am 
neuen Termin verhindert sein, wird der Ti-
cketpreis rückerstattet.

Kindertrödel mit Kinderprogramm
Der erste von zwei Kindertrödelmarkten 
in diesem Jahr in Wassenberg findet am 
Sonntag, 26. April von 13 bis 16 Uhr statt. 

Die Veranstaltungsreihe erfreut sich bei den 
Besuchern und den Ausstellern großer Be-
liebtheit. Rund 70 Aussteller bieten dabei ge-
brauchte Schätze wie Kindersachen und Kin-
derspielzeug auf dem Roßtorplatz und auf 
der Graf-Gerhard-Straße zum Stöbern und 
Kaufen an.
Die jungen Besucher können sich auf ein 
buntes Kinderprogramm freuen. Von 13 bis 
16 Uhr sind kreative Bastel- und Malaktio-
nen sowie Kinderschminken geplant. Zu 
Letzterem lädt „Das Gedöns im Café Post“ in 
der Graf-Gerhard-Straße 13 ein. 

Zudem können sich die Kleinen auf ein Kre-
ativangebot von Elke Emmanuel im Kreativ-
Atelier Farbklecks in der Roermonder Straße 
8 freuen. Von 14 bis 16 Uhr wird Clown Wil-
li die Kinder mit seinen außergewöhnlichen 
Luftballonfiguren begeistern. Mit dabei ist 
natürlich auch das Maskottchen der Stadt, 
Sammy der Sämling. Die am Roßtorplatz 
und an der Graf-Gerhard-Straße ansässige 
Gastronomie sorgt für leckere Köstlichkei-
ten.
Zweiter Termin im Jahr 2020 ist am 27. Sep-
tember. Es sind noch Plätze für die Kinder-
trödelmärkte in diesem Jahr frei. Wer noch 
als Aussteller mitmachen möchte, kann sich 
bei Sabrina Martin per E-Mail an martin@
wassenberg.de melden.  (red)

Der nächste Kindertrödelmarkt in Wassenberg findet am 26. April statt. Foto: Archiv

Freundschaftsfest 
mit viel Musik
„Freundschaft in Freiheit – vriendshap in 
vrijheid“, so lautet das Motto des „Grenzen-
lo(o)s“-Festivals am Wochenende des 16. 
und 17. Mai. Das Event findet auf dem Ge-
lände der Gitstapper Mühle statt. 
Die Grenznähe wurde bewusst so gewählt, 
da das Festival eine gemeinschaftliche Initia-
tive befreundeter Musikvereine dies- und 
jenseits der Grenze zur Stärkung der Völker-
freundschaft ist. Konkreter Anlass ist der 75. 
Jahrestag der Befreiung der Niederlande. Be-
reits in den 1970er Jahren wurden die nach 
dem Krieg wiedergewonnene Freiheit und 
Verbundenheit über die Grenzen hinaus beim 
damaligen Völkerfreundschaftsfest, auch 
„Ochsenfest“ genannt, gefeiert. 
Die Harmonie Concordia Melick (NL), die 
Harmonie Wilhelmina Posterholt (NL) und 
der Instrumentalverein Karken wollen diesen 
positiven Gedanken mit dem „Grenzenlo(o)
s“-Festival wieder aufnehmen. Im festlichen 
Ambiente eines Zeltes an der Gitstapper 
Mühle wird ein abwechslungsreiches zwei-
tägiges Programm geboten. Am Samstag, 16. 
Mai, geht es international mit den Bands 
Blech Bizarre aus den Niederlanden und Ze 
Quaffeurz aus Belgien los. Diverse Ensemb-
les, zusammengestellt aus den drei ausrich-
tenden Vereinen, werden am Sonntag ein ab-
wechslungsreiches Programm darbieten. 
Mehr Informationen online unter www.
Grenzenloos-festival.eu. (red)
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41849 Wassenberg
E-Mail: info@rentbox24.com
Telefon: 02432 / 9024630

Büro-Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10:00 - 17:00 Uhr
Sa: 10:00 – 14:00 Uhr
So: geschlossen
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Jülicherstraße 4
41849 Wassenberg

Tel: 02432-890326
info@edeka-hensges.de
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Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 7.00 bis 21.00 Uhr

GL
Ü
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Eine Woche voller Glück in Wassenberg
vom 20. März bis 29. März 2020.

Unsere Angebote
machen glücklich!
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